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Sitzung der Provinzial⸗Hülfskaſſe abgehalten. 
Poſen, den 6. Oktober 1855. 
Der Vorſitzende der Direktion der Provinzial⸗Hülfskaſſe. 
v. Nordenflycht. 


Berlin, den 7. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht: Dem Pfarrer Wahn zu Günſtedt, im Kreiſe Weiſſen⸗ 
fee, und dem Steuer⸗Einnehmer a. D. Wieſe zu Birnbaum, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Küfter und Schullehrer Joh ann 
Gottfried Proband zu Schweſſin, im Kreiſe Rummelsburg, das 
Angemeine Ehrenzeichen zu verleihen; und ar ue 

Dem Geheimen Finanz⸗Rath Geim im Finanz⸗Miniſterium die 
Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Baiern Majeſtät ihm 
verliehenen Ritter⸗Kreuzes vom Civil⸗Verdienſt⸗Orden der Baierſchen 
Krone zu ertheilen. 


Der als Kanal -Inſpektor des Obra Bruches fungirende Baumei- 
fer Wernekinck in Koſten iſt zum Königlichen Waſſerbaumeiſter er- 
nannt worden. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz Karl von Preußen iſt, von 
Ludwigsluſt kommend, geſtern hier wieder eingetroffen. 


Angekommen: Der Erb⸗Truchſeß in der Kurmark Brandenburg, 


don Graevenitz, von Queetz. a 
Abgereiſte Der Präſident des Landes⸗Oekonomie⸗Collegiums, 


Dr. von Beckedorff, nach Grünhoff. 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 
Paris, Sonntag, den 7. Oktober. Der heutige 
z. Moniteur⸗ erklärt: die Regierung habe mit tiefem Be⸗ 
auern von der Veröffentlichung eines Briefes in Beziehung 
auf die Neapolitaniſche Angelegenheit Kenntniß genommen, 
der glauben laſſen konnte, daß die Politik des Kaiſers, 
die wie immer offen und loyal gegen die auswärtigen Ka⸗ 
binette iſt, unter der Hand gewiſſe Prätenſionen begün⸗ 
ſtigen konnte. Die Regierung desavouirt ſie, unter wel⸗ 

chen Formen ſie auch auftreten mögen. 
— — 
D 85 x ch lan d. 

Berlin, den „. Orlober. Wir unſerm letzten 
Bun at Sp pam fe ne 
undes verfaſſungs ⸗Verhaltniſſe ehr ungeeignet ſein würde. 
ir ſprechen dies im Hinblick auf die in den letzten Tagen mehrfach kund 
gegebenen Hoffnungen aus, welche ſich auf den erwähnten Gegenſtand 
bezogen. Blatter, wie die „Oeſterr. geit!“ ſuchten dag Wiener Kabinet 
zu einem direkten Vorgehen mit einer Bundes reform zu veranlaſſen und 
knüpften daran die Bemerkung, daß Oeſterreichs Politie dadurch einen 
weit günſtigeren Boden in Deutſchland finden dürfte. Die zur Solida⸗ 
duct verpflichtende Anerkennung der Oeſterreichiſchen Poluiſe durch den 
Bundestag, hieß es im genannten Blatte, würde dann dem erſten ſchoͤpfe⸗ 
diſchen Moment gleich kommen, dem eine neue lebenskräftige Entwickelung 
der Deutſchen Bundes vechältniſſe folgen werde. Nur auf dieſem 
Wege konne auch Preuß en die verlorene Stellung in 
Deutſchland wieder gewinnen. Der vorſtehende Satz enthält 
weit mehr Unwahrheiten als Wörter, und zwar 21 7 75 der ge⸗ 
fährüchften Ratur für die ntereſſen, ja für den künſtigen Beſtand Deulſch 


reich. Wir ſagen „momentane“; denn am Ende der gegenwärtigen Ver⸗ 
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lands. Die Europäiſchen Verhäaltniſſe find bereits verworren genug, um 
eine völlige Unſicherheit der zukünftigen Verhältniſſe zu begründen. Sie 
durch neue Complikationen, durch Agitationen am Deutſchen Bunde ver- 
mehren wollen, kann nur von Freunden der Unordnung, die durch die⸗ 
ſelbe ans Ziel ihrer unlautern Beſtrebungen gelangen wollen, für Pa⸗ 
triotismus ausgegeben werden. Solche Complikationen würden aber durch 
einen Antrag auf Reform der Bundesverhältnifie gegenwärtig unausweich⸗ 
lich herbeigeführt werden. Ohne Kränkung der Mehrzahl Deutſcher Höfe 
würde dieſelbe nicht vorgenommen werden können. Dieſe aber werden 
ſich gegen eine eventuelle Beeinträchtigung ihrer Intereſſen ſo lange und 
ſo energiſch ſträuben, als ihnen immer möglich ſein wird, und werden 
dies ſelbſt in dem Falle thun, daß ihnen kein anderes Mittel als die An— 
rufung fremder Mächte zu ihrem Schutze übrig bleiben ſollte. Dann 
hätten wir nicht nur das traurige Schauſpiel eines in ſich geſpaltenen 
und unter einander erbitterten Deutſchlands, ſondern den noch traurige; 
ren Anblick fremdländiſcher Einmiſchung in die Organiſation unſerer va⸗ 
terländiſchen inneren Verhältniſſe. 

Solche Einmiſchung hat aber noch zu keiner Zeit ſegensreiche Fol⸗ 
gen nach ſich gezogen, und wird auch nie anders als verderblich für uns 
wirken. In dieſem ſpeziellen Falle liegt das Motiv allzunahe, durch wel⸗ 
ches ſich die Freunde einer Bundes reform bewogen finden, gerade jetzt 
für eine ſolche in der Preſſe zu wirken. Sie geben ſich der Hoffnung hin, 
daß, wenn Preußen ſich wirklich verlocken laſſe, dahin bezügliche Schritte 
zu thun, die Deutſchen Staaten ihren Schutz schließlich jenſeits des Rhei⸗ 
nes ſuchen würden, wo man eines ſolchen Momentes bereits mit Unge⸗ 
duld harrt, um die von Kaiſer Napoleon ſchon bei Beginn des Orienta- 
liſchen Confliktes uns zugedachte Bevor undung eintreten laſſen zu kön— 
nen. Dieſe traurige Errungenſchaft würden die Deutſchen Staaten aber 
nur durch Allianzen mit dem Weſten erkaufen können, wodurch denn der 
Punkt der Annäherung an die Oeſterreichiſche Politik gefunden ſein dürfte, 
welche ſich ſodann allen Reformplänen am Bunde abgeneigt erweiſen 
und — — Staaten ſich in dem Grade verbinden würde, daß 

bi vollſtändige Iſolirun t werden dürfte. Hiermit wäre 
dann das Ideal der g See r eee 
Deutſchland verwirklicht: Losreißung der Deutſchen Staaten von ihren 
freundſchaftlichen Beziehungen zu Preußen, Heranziehung derſelben zu 
einem Bündniß mit Frankreich, momentane Uebereinſtimmung mit Oeſter⸗ 


wickelungen würde Oeſterreich als Preis feiner weſtlichen Sympathieen 
nichts anderes verlangen, als was es bereits in etlichen ſeiner Geheim⸗ 
Depeſchen nach Abſchluß des Dezembervertrages anzubahnen verſucht 
hat, worin es ebenfalls insgeheim von Frankreich unterſtützt wurde. 
Dies iſt die Perſpektive, welche ſich durch Verwirklichung der in der 
Preſſe ſich kundgebenden Wünſche nach einer Bundesreform uns darbie⸗ 
ten dürfte. Wir verwahren uns dabei ein für alle Mal feierlich gegen 
die Auffaſſung, als lägen dem Oeſterreichiſchen Kabinet diefe Wünſche 
eben ſo nahe, wie jener vorhin bezeichneten Propaganda in der Preſſe. 
Dieſe Propaganda arbeitet aber mit beſonderm Eifer gerade in Oeſter⸗ 
reichiſchen und einigen andern Süddeutſchen Blättern, erhält aber eben 
ſo auch in Berlin ihre Freunde und findet von hier ihre Unterſtützung. | 
Dies weiß man hier aber zu gut, als daß man die angedeuteten Preßbe⸗ 
ſtrebungen mit den wahren Auffaſſungen und Intentionen des Wiener 
Kabinets auch nur einen Augenblick verwechſeln ſollte. Vielmehr iſt man 
an hieſigen kompetenten Stellen feſt überzeugt, daß das letztere ſich mit 
gleicher Entſchiedenheit, wie Preußen, in der gegenwärtigen Kriſe allen 
Reformbeſtrebungen am Bunde abgeneigt erklären werde. 

Was Preußen anlangt, ſo durchſchaut man hier ſehr wohl die Ten⸗ 
denzlüge, es werde durch dieſelbe ſeine „verlorene Stellung in 
Deutſchland wiedergewinnen“. Will man damit locken, ſo iſt 
das hoͤchſt plump. Hätte Preußen wirklich eine verlorene Stellung 
wiederzugewinnen, ſo wurde es auf dem angerathenen Wege wahrlich 
nicht geſchehen; vielmehr würde es auch das noch verlieren, was es hat, 
und in eine wirkliche Iſolirung hineingerathen. Preußen hat aber gar 
keine Stellung in Deutſchland wieder zu gewinnen, da es dieſelbe noch 
niemals eingebüßt hat. Seine jetzige angebliche „Jſolirung“ kann es 
ſich ſehr wohl gefallen laſſen, ſie beſteht eben in nichts Anderm, als in 
einer vollkommenen und korrekten Uebereinſtimmung mit dem 
geſammten Deutſchland, von welchem ſeine Politik in der 
Orientaliſchen Frage gebilligt und getheilt wird. Dieſen 
heilſamen Zuſtand trüben zu wollen, iſt unſere Regierung nichts weniger 
als geneigt, vielmehr erblickt ſie die heilige Verpflichtung, denſelben ſo 
lange als möglich zu wahren und zu pflegen. Dabei wird ſie auf die 
Anerkennung und den Dank des geſammten Vaterlandes zu rechnen haben. 

C Berlin, den 7. Oktober. Ihre Majeſtaten der König und die 
Königin werden nach den hier eingegangenen Nachrichten am nächſten 
Mittwoch aus der Rheinprovinz nach Schloß Sansſouci zurückkehren. 
Dem Vernehmen nach haben die Aerzte in eine frühere Rückreiſe Ihrer 
Majeſtät der Königin nicht gewilligt. Die Koblenzer Herrſchaften, die 
Mecklenburger Gäſte werden am Königl. Hofe am nächſten Sonnabend 
erwartet. 

Der Juſtizminiſter Simons iſt geſtern von des Königs Majeftät 
aus der Rheinprovinz nach Berlin zurückgekehrt. Wie ich höre, fand 
heute Mittag eine Sitzung des Staatsminiſteriums ftatt, in der neuere 
Fragen verhandelt wurden. — Von der Minifterpräfidenten will man 
wiſſen, daß er ſpäteſtens Dienſtag dem Kenige entgegen reifen, um Aller⸗ 
höchſtdemſelben während der Rückreiſe Vertrag zu halten. 

Die zur Deckung der Koſten des in Invalidenpark errichteten Na- 
tional-Kriegerdenkmals wiederholt verarſtaltete Sammlung hat etwa 
12,000 Thlr. eingetragen. Den Reſt dar Baukoſten, der ſich noch auf 
ungefähr 12,000 Thlr. beläuft, hat nach der Verſicherung eines Gomite- 
Mitgliedes eine hohe Hand zu decken zuggagt. 

Breslau, den 5. Oktober. Gſtern feierte der Direktor des 
hieſigen Magdalenen⸗Gymnaſtums, Profeſor Schönborn, fein fünf⸗ 
undzwanziglähriges Jubiläum als Direkte: der gedachten Anſtalt. Es 
wurden ihm zu demſelben zahlreiche Beveiſe der Hochachtung, deren 
Herr Schönborn ſich zu erfreuen hat, zu cheil, und namentlich wurden 


ihm von Seiten der Lehrer und Schüler des 


Magdalenen⸗Gymnafiums 
auf den feierlichen Tag Bezug habende Geſchenke überreicht. 

Münſter, den 4. Oktober. So eben — 103 uhr Abends — 
trafen Se. Majeftät der König in Begleitung Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen von Preußen mit Gefolge auf hieſigem Bahnhofe, welcher 
auf das prachtvollſte geſchmückt und illuminirt war, ein. Se. Majeftät 
wurden von den höheren Beamten empfangen, auch hatten ſich die Spitzen 
ſämmtlicher Behörden, die Geiſtlichkeit und das geſammte Offiziercorps 
eingefunden. Allerhöchſtdieſelben unterhielten Sich auf das huldreichſte 
mit mehreren der Anweſenden, namentlich hatte auch der Herr Biſchof 
ſich einer längeren Unterhaltung mit Sr. Majeſtät zu erfreuen. Dann 
fuhren die hohen Herrſchaften durch die reich geſchmückten und glänzend 
erleuchteten Straßen nach dem Königlichen Schloſſe, unter dem Zurufen 
und freudigen Zujauchzen Tauſender, welche ſeit mehreren Stunden der 
Ankunft des geliebten Landesvaters harrten. (Köln. Zig.) 


Luxemburg, den 3. Oktober. Die ordentliche Seſſion der 
Deputirtenkammer des Großherzogthums Luxemburg ward geſtern im 
Namen des Königs⸗Großherzogs durch deſſen Statthalter, den Prinzen 
Heinrich der Niederlande, mit einer Rede eröffnet, worin er zuerſt die 
hohe Befriedigung des Königs über die ihm bei feinem Beſuche des Groß 
herzogthums gewordene Aufnahme ausſprach und ſodann äußerte a 

Unſer Land, als Mitglied des Deutſchen Bundes, genießt des Frie⸗ 
dens und der Ruhe. Seine Beziehungen zu ſeinen Nachbarn und dem 
Zollvereine ſind freundſchaftlich, ſeine Finanzen, bei mäßigen Auflagen, 
in gutem Zuſtande; feine Landwirthſchaft gedeiht, fein Gewerbfleiß ent⸗ 


wickelt ſich mehr und mehr. 


Die Rede gedenkt hierauf der Lebensmittel⸗Theuerung, die jedoch 
der reichliche Ertrag der Kartoffel-Ernte weniger drückend machen werde 
wenn man zugleich, wobei die Regierung auf den Beiſtand der Kam⸗ 


mer rechne, den arbeitenden Klaſſen durch öffentliche Bauten und zweck⸗ 
dienliche Unterſtützungen zu Hülfe komme. Eine bedeutende Erleichterung 


in dieſer Beziehung fei zu erwarten, da die Frage der Luxemburgiſchen 
enge ihre befriedigende 1 werde. Auch 
die Schwierigkeiten, die feither den Abſchluß des Konkordats verzögerten, 
würden hoffentlich bald beſeitigt fein und eine Maßregel, die dazu mit⸗ 
wirken ſolle, werde die Regierung nebſt anderen Geſetzentwürfen der 
Kammer vorlegen, von der fie vorausſetze, daß fie auch ferner den be⸗ 
ſtehenden Verträgen Rechnung trage, die Luxemburg an den Deutſchen 
Bund knüpfen. Nach beendigter Rede entfernte ſich der Prinz, und die 
Kammer ſchritt zur Bildung ihres Vorſtandes. Der frühere Vice ⸗Prã 
ſident, Baron de Tornaco, ward zum Präfidenten, Herr Witry aus 
Echternach zum Vice -Präfidenten ernannt. 220 „ 
Baden. m Freiburg, den 4. Oktober. Aus allen Städten 
des Oberrheines laufen fortwährend Berichte ein über die freudige Sen- 
ſation, welche die Kunde von der Verlobung unſeres Regenten mit der 
Prinzeſſin Louiſe von Preußen allenthalben erzeugt hat. Zur Feier der⸗ 
ſelben hat der Fuͤrſt mehrere hundert Gulden für die hieſige Armenkom⸗ 
miſſion, den Frauenverein, das Waiſenhaus und die Blindenverforgungs- 
anſtalten geſendet, wie dies gleichzeitig für die mit den Stiftungen der 
übrigen Städte des Landes geſchah; auch hat er die Thuͤren der Gefäng⸗ 
niſſe offnen laſſen. Alle Unterſuchungen wegen Majeſtätsbeleidigungen 
jollen niederſchlagen werden. Ebenſo werden alle aus den Gefängnifjen 
enlaſſen, welche dort wegen des genannten Verbrechens, jo wie w 
Entwendung von Eßwaaren inhaftirt ſind; auch ſind die Militärs, die 
nicht wegen entehrender Verbrechen in Strafarreſt waren, freigelaſſen 
worden. 
Der Eiſenbahnbau längs der Schweizergrenze hin geht ſeinen guten 
Gang vorwärts. Die großartige Brücke über das ſogenannte Andlisbach⸗ 
Thälchen iſt nun vollendet; ebenſo die koloſſalen Stützmauern unterhalb 
des Städtchens Kleinlaufenburg, dem Rheinufer entlang. Die nothwen- 
dig gewordenen Felſenſprengungen an verſchiedenen Stellen haben große 
Schwierigkeiten geboten; ebenſo die Sprengung des Tunnels, da die 
Felſenmaſſe größtentheils aus Hornblende befteht, die außerordentlich 
hart iſt. Nichts deſtoweniger ift ſchon 50 bis 60 Fuß über die Hälfte des 
Tunnels ausgeſprengt. Das Städichen Kleinlaufenburg wird einer der 
ſchoͤnſten Punkte auf dieſer Strecke ſein. Es liegt daſſelbe auf Granit 
felfen, dem berühmten Waſſerfalle des Rheines und dem Schweizeriſchen 
Orte Großlaufenburg gegenüber. Es kann demnach nicht fehlen, daß 
dieſes Städtchen durch die Eiſenbahn eine größere Bedeutung und eine 
bedeutendere Frequenz erhalten wird. Ueberhaupt werden durch dieſe 
Verlängerung der Eiſenbahn bis an den herrlichen Bodenſee manche bis 
jetzt wenig bekannte malerifche Punkte unſeres Landes erkannt und viel⸗ 
fältiger beſucht werden. Ans 
Am 30. v. Mts. hat in unſerer Nahbarihaft, nämlich in der Für- 
ſtenbergiſchen Reſidenzſtadt Donaueſchingen, eine Miffton, geleitet von 
den Jeſuiten⸗Paters Roh, Zeil und Aleth, angefangen und wird dieſelbe 
bis gegen die Mitte Oktobers fortdauern. 6 
Die Kartoffelernte, die jebt bei uns im vollen Gange ift, übertrifft 
alle Erwartungen ſowohl in Quantität als Qualität; ebenſo ergiebig iſt 
auf dem Schwarzwalde die für denſelben ſo wichtige ‚Haferernte ausge · 
fallen, fo daß wir trotz der allerſchlechteſten Auſpicien bezüglich des Ge⸗ 
treides dennoch hoffen können, daß die Noth im kommenden Winter nir- 
gends ſo groß werde, wie ſie ſeit drei Jahren, namentlich auf dem gan⸗ 
zen Schwarzwalde wat. Auch wird dorther berichtet, daß von Rußland 
aus, trotz des Krieges, viele Bestellungen in Uhren gemacht worden ſeien. 
Gerade in Petersburg ſind einige ſehr bedeutende Schwarzwälder Uhren- 


Niederlagen. } 
Kriensichauplas. 


Krim m. 
ng“ giebt die ſchon von uns in Nr. 234. mit- 
getheilte Depeſche des Fürsten en aus der Krimm vom 3. 
Oktober mit folgenden Details: „Geſtern rückte der Feind von den Bai- 
dar Höhen herab und näherte ſich bis zu den Dörfern Kokuluſa Adym 
— Chokrak und Karlou, aber während der Nacht zog er ſich zurück, 
nachdem er Bivouakfeuer angezündet hatte. Unſere Avantgarde hatte fich 


Die „Wiener Zeitu 


geſtern über den Belbek zurückgezogen, heute haben unſere Vorpoſten ihre 
Stellungen wieder eingenommen. Der Feind hat nichts gegen die Sever⸗ 
naja unternommen, ſein Feuer iſt wie es früher war.“ 

Die mit den in Marſeille und Trieſt angelangten Levantiniſchen Po⸗ 
ſten aus Konſtantinopel vom 24. September angekommenen Nachrichten 
aus der Krimm gehen nur bis zum 22. September. Der „Times“ wird 
unterm 22. September geſchrieben: „Die Flotte, welche geſtern nach 
Balaklava ſegelte und dampfte, kehrt jetzt zurück. Mehrere Schiffe, wel⸗ 
che voll Truppen ſind, befinden ſich auf dem Wege nach Eupatoria; an⸗ 
dere fahren am Fort Konſtantin vorüber, welches den zunachſt am Ufer 
befindlichen einige Schüffe zuſendet. Das 17. Franzöſiſche Regiment ift 
auf dem Marſche von Kamieſch nach Inkerman begriffen. Zwei Feuers⸗ 
brünſte wurden in der verfloſſenen Nacht auf der Nordſeite bemerkt; viel⸗ 

leicht verbrennen die Ruffen ihre alten Vorräthe.“ — „Um Mittag. Ein 
furchtbares Gewitter zieht über das Lager dahin. Im Thale von Bala- 
klava hat es ſehr heftig geregnet.“ 
Sſch we iz · 

Bern, den 1. Oktober. Bekanntlich wurde der in Ragatz 
voriges Jahr verſtorbene Philoſoph Schelling auf dem katholi⸗ 
ſchen Kirchhofe jenes Ortes beigeſetzt, und König Maximilian von 
Baiern läßt ihm daſelbſt ein Monument errichten. Der Päpſtliche 

Nuntius in Luzern, Signor Bovieri, hat nun in zwei Schrei⸗ 
ben, zuerſt an das Pfarramt von Pfäfers, dann an das von Ragatz 
die Anfrage gerichtet, „ob der Philoſoph, der in katholiſcher Erde be⸗ 
graben fei, vor feinem Ende feinen verkehrten Grundſätzen und Irrthü⸗ 
mern entſagt und zum alleinſeligmachenden Glauben der Romiſchen 
Kirche ſich hingewendet habe?“ Die Zeiten ſind aber in der Schweiz 
vorbei, wo man, wie einſt in Baſel geſchehen, einen flüchtigen Frei- 
geiſt, der daſelbſt ein Aſyl gefunden, mehrere Jahre nach ſeinem Tode 
wieder aus der geweihten Erde ausgrub und nachträglich verbrannte. 


(Krzztg.) 
Frankreich. 

Paris, den 3. Oktober. Dem Wunſche des Prinzen Napoleon 
entſprechend, verſammelte ſich heute die Kaiſerliche Ausſtellungs⸗Commiſ⸗ 
fion unter feinem Vorſitze und wählte eine beſondere Jury zur Prüfung 
und Begutachtung der in der Galerie der häuslichen Oekonomie ausge⸗ 
ſtelten Gegenſtände. Die Jurh wird ſpäter an die Kaiſerliche Ausjtel- 
lungs⸗Commiſſton Bericht erſtatten und ihr für die Belohnungen dieje⸗ 
nigen Außfteler bezeichnen, deren Erzeugniſſe ganz beſondere Brauchbar⸗ 
keit mit Wohlfeilheit vereinigen. 

Abd⸗el⸗Kader beſuchte geſtern zum zweiten Male die Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung, um diejenigen Theile zu beſichtigen, wohin er beim erſten Be 
ſuche nicht gelangt war. Der General⸗Commiſſair de Play machte aber» 
mals feinen Führer. Der Emir verweilte lange vor den Erzeugniſſen der 
Kalſerlichen Buchdruckerei, unter denen ihn beſonders die verſchiedenen 
Schriftproben der ihm bekannten Orientaliſchen Sprachen anzogen. In 
der Gallerie der häuslichen Oekonomie kaufte er einen Kaffeebrenner 
und mehrere andere Gegenſtände. 

Nach der Abend⸗Patrie gab der Minifter des Auswärtigen vorge 
ſtern dem in wenigen Tagen nach Damaskus abreiſenden Abd -el- Kader 
ein Abſchieds⸗Diner, dem der Kriegs⸗Miniſter und der General Daumas 
eee e dg Kurzem 

v tet, j zu Berſalules auf Betreiben d 
Türkiſchen a eee ere Türkifche Schule errichtet werden, 
in welcher 300 junge Muſelmänner ſowohl in den Europaiſchen Spra⸗ 
chen, als in Wiſſenſchaften, in Künſten und Induſtrie unterrichtet werden 
ſollen. Der Sultan will zur Unterhaltung der Anſtalt jährlich 6 Mill. 
Piaſter (13 Mill. Fr.) hergeben. Verſailles iſt zugleich zu einer bedeu⸗ 
tenden Garniſon der ſchweren Kavallerie beſtimmt; binnen 14 Tagen 
werden 4000 Mann dort beiſammen ſein. 

Der Bey von Tunis hat dem General Canrobert den Groß⸗Cordon 
des Ordens des Niſchan zugeſandt. Alfred de Brunetiere, Offizier von 
den Spahis, der mit einer Miſſion in Tunis beauftragt war, hat heute 
Morgens in St. Cloud dem ehemaligen Oberbefehlshaber der Krimm⸗ 
Armee die Inſignien dieſes Ordens überreicht. 

Paris, den 5. Oktober. Der Kaiſer beſuchte heute Morgens in 
Begleitung des Staats miniſters Fould, des Generals Canrobert und des 
Profeſſors Regnault die Induſtrie⸗Ausſtellung. Es blieb zwei Stunden 
dort und kaufte für mehr als 150,000 Franken von den verſchiedenen 
Gegenſtänden. Heute Nachmittags wiederholte er den Beſuch in Beglei⸗ 
tung der Kaiſerin, die ebenfalls verſchiedene Auswahlen traf. 

Der Prinz Napoleon empfing vorgeftern im Palais Royal die Kom- 
miſſion für das Banket, welches ihm die Franzöſiſchen und die fremden 
Ausſteller gemeinſam zu geben beabſichtigen. Der Prinz ſprach den 
Wunſch aus, daß das Banket in eine minder koſtſpielige Abend- Geſell⸗ 
ſchaft umgewandelt und der Ueberſchuß der Subſkripfion unter die Armen 
vertheilt werden möge, da ja blos eine große Verſammlung ſämmtlicher Aus- 
ſteller, eine Art Famillenfeſt, beabsichtigt werde. Die Mitglieder der Kom⸗ 
miſſion erklärten ſofort, daß fie dem Wunſche des Prinzen um ſo williger 
willfahren würden, da ſie überzeugt ſeien, daß alle Unterzeichner mit 
Freuden ſich dem von ihm vorgeſchlagenen guten Werke zugeſellen wür⸗ 
den. Herr Emile Pereire, Müglied der Kaiſerlichen Ausſtellungs⸗Kom⸗ 
miſſion, erbot ſich von freien Stücken gegen die Mitglieder der Banket⸗ 
Kommiſſion, ihnen das eben beendigte prächtige Hotel des Louvre für 
die Abend⸗Geſellſchaft zur Verfügung zu ſtellen, — ein Erbieten, das von 
der Kommiſſton angenommen wurde. 

Der General Sekretär der allgemeinen Auspellung zeigt im „Mo⸗ 
niteur“ an, daß die Schließung der allgemeinen Ausſtellung der Indu- 
firie und der fehönen Künſte definitiv auf den 15. November feſtgeſetzt 
worden iſt, und daß am nämlichen Tage die Vertheilung der durch die 
Jury den Ausſteſlern zuerkannten Belohnungen durch den Kaiser, der mit 
der Kaiſerin dieſem Schlußakte beiwohnen will, eigenhändig vorgenom- 
men werden wird. Sämmiliche Franzöſiſche und fremde Ausſteller wer⸗ 
den zu dieſer Feierlichkeit Zutritt haben, und man wird im Schiff und 
in den oberen Gallerieen des Induſtrie⸗Palaſtes, deren Räumung zu die⸗ 
ſem Zwecke am 1. November beginnt, die geeigneten Einrichtungen tref⸗ 
fen, um möglichft viele Perſonen einladen zu können. Die übrigen Theile 
des Induſtrie⸗Palaſtes, fo wie die ganze Ausſtellung der ſchönen Künſte 

bleiben bis zum 15. November unberührt und dem Publikum geöffnet. 

Die hieſige Münze beginnt nächſtens mit Prägung der Denkmünzen, 
die aus Anlaß der allgemeinen Ausſtellung vertheilt werden ſoben. Auf 
der einen Seile der von Larre modellirten Denkmünze wird ſich das 
Profil⸗Büldniß des Kaiſers, auf der anderen das Kaiſerliche Wappen“ 
ſchild befinden, umgeben von der Jnſchrift: Exposition universelle. 

Agriculture, Industrie, Beaux-Arts. Paris, 1805.8, fo wie von den 
Wappenſchildern der Nationen, die Beiträge zur Ausftelung geliefert 
haben. Auf dem Rande wird der Name der Perſon gravirt fein, der die 
Denkmünze verliehen wird. 

Zu Cherbourg wird das Geſchwader des Contre-Admirals Penaud 
nächſter Tage aus der Oſtſee zurückerwartet; eine Fregatte war ſchon 


dort angelangt. 
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Nach Berichten aus Dünkirgen trafen dort viele Schiffe aus Eng⸗ 
liſchen Häfen ein, deren Ladung ſrößtentheils in Getreide beſtand. Zu 
Havre langen bereits Mehl-Ladungen aus Nordamerika an, jo wie zu 
Marſeille beträchtliche Korn-⸗Zufulren aus Algerien und Spanien. Man 
erwartet, daß der Ausfall der diesjährizen Ernte in wenigen Wochen 
gedeckt ſein werde. 

Man verſichert, daß die Königin von England und Prinz Albert 
eingewilligt haben, dem Kinde der Kaiferin zu Gevatter zu ſtehen. Das 
Befinden der Kaiſerin iſt fortwährend durchaus befriedigend. 

Hier erwartet man die tägliche Ankunf der beiden Generale Dulac 
und Regnault de St. Jean d'Angely, Befehlshaber der Kaiſerlichen 
Garde, die mit dem Marſchall nicht harmoniten können und tägliche Zer⸗ 
würfniſſe mit demſelben gehabt haben. Letzterer ſoll ſelbſt von Peliſſier 
mit einem monatlichen Arreſt bedroht worden ſein. 

Man erfährt heute den Namen des Soldaten, der die erſte Fahne 
auf den Malakoff gepflanzt hat. Es war ein Zuaven-Unterofftzier, ein 
Pariſer Kind, Eugene Libaut; die Fahne gehörte der 1. Diviſton unter 
Mae⸗Mahon. 

Großbritannien und Irland. 

Lon don, den 5. Oktober. Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen traf am Montag Abend von Balmoral aus in 
Glasgow ein, und ſetzte von dort ſeine Reiſe nach Süden fort. Sir 
George Grey iſt jetzt an Stelle des Herzogs von Argyll der in der Um⸗ 
gebung der Königin befindliche Miniſter. Prinz Louis Lucian Bona- 
parte verweilt gegenwärtig zu Aberyswith in Wales und gedenkt daſelbſt 
längere Zeit zu bleiben, da er großes Intereſſe an den Landesbewohnern, 
fo wie an der Wälſchen Sprache nimmt, die er fließend ſprechen ſoll. 

Die Ernennung der drei neuen, oder, wenn man lieber will, alten 
Feld⸗Marſchälle iſt von der öffentlichen Meinung entſchieden un 
günftig aufgenommen worden. Auch „Daily News“ ſprechen ſich in die⸗ 
ſem Sinne aus, wenigſtens in Bezug auf die Lords Combermere und 
Strafford. 

Das „Morning Chronicle“ ſchätzt die Zahl der Truppen, welche 
gegenwärtig bereit find, von England nach dem Kriegsſchauplatze abzu- 
gehen, und nur noch der Transportmittel harren, auf 6000 Mann. Au- 
ßerdem ſollen ſich aus den verſchiedenen Garniſonen des Mittelmeeres 
4000 Mann eben dahin einſchiffen. 

Die Direktoren der Bank von England haben geſtern den Bank- 
Diskonto von Neuem erhöht; nämlich von 5 auf 52 p6t. 

Das ſehr alte und angeſehene Bankhaus De Lisle X Comp. hat 
feine Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva belaufen ſich angeblich auf 
00,000 L. (K. 3.) 
Dänemark. 

Kiel, den 4. Oktober. Das „Kieler Korreſpondenzblatt“ wieder— 
holt die zuerſt von ihm gebrachte Nachricht, daß die Gräfin Danner 
am Geburtstage des Königs (6. Oktober) zur Herzogin von Wa⸗ 
grien (der alte Name für das öftliche Holſtein) erhoben werden wurde. 


n. 

Ein bereits erwähntes Dekret iſt unterm 27. (nicht 22.) Sept. ber in 
Turin vom König Victor Emanuel II. erſchienen, welcher in Folge ſeiner 
Krankheit noch einige Tage zur Rekonvalescenz bedarf und ſeinen Vetter, 
Prinz Eugen vo Savoyen-Carignan, delegirt, ſo lange des Kö Senn 
Namen auf den Bericht der verantwortlichen Minifter für die laufenden und 
die dringlichen Angelegenheiten Füͤrſorge zu treffen und die Königlichen De- 
krete zu unterzeichnen, welche in der gewohnlichen Form kontraſignirt und 
vidimirt werden muͤſſen. 

Rom, den 28. September. Aus dem heute abgehaltenen Conſiſto⸗ 
rium find weder Lucian Bonaparte (Canino), noch Andere als Cardi⸗ 
näle hervorgegangen. Es wurden nur 21 Biſchöfe, unter dieſen der 
Pronuntius in Wien zum Erzbiſchofe von Bologna ernannt. Auch das 
Concordat mit Oeſterreich wurde nicht erwähnt. 


Spanien. 

Eine Depeſche aus Madrid vom 3. Oktober lautet: „Die Cortes 
haben heute einen Geſetzentwurf angenommen, der liberale Beſtimmungen 
bezüglich der Zulaſſung von politiſchen Flüchtlingen auf Spaniſches Ge⸗ 
biet enthält.“ | 

Das Perſonal der Ehrendamen der Königin bleibt unverändert, 
weil die Herzogin von Alba nur unter dieſer Bedingung Ober⸗Hof⸗ 
meiſterin bleiben will. 

Das ordinaire Deficit für nächſtes Jahr wird auf 4» bis 500 Mil- 
lionen Realen, d. h. auf ein Drittel der Ausgaben veranſchlagt. Zur 
Deckung deſſelben beabſichtigt der Finanz- Miniſter Erhöhungen mehrerer 
Steuern und Zölle, fo wie Herſtellung der Octroi's auf dem alten Fuße. 


gs Befin⸗ 


Muſterung Volniſcher Zeitungen. 

Einer Korreſpondenz des Czas aus Lon don vom 23. September 
entnehmen wir über die Beſchaffenheit der Ruſſiſchen Armee 
folgende Bemerkung: ! 

Sebaſtopol iſt nicht durch die Schuld feiner Vertheidiger gefallen, 
denn dieſe haben Tapferkeit und Aus dauer genug bewieſen. Man hört auch 
Niemanden in England geringſchätzend über die Ruſſiſche Armee ſprechen, 
ſondern Alle laſſen ihr alle Gerechtigkeit widerfahren. Von ſachverſtän⸗ 
digen Männern werden auch den Ruſſiſchen Befehlshabern und ihrer 
Taktik, fo wie der Geſchicklichkeit der Ruſſiſchen Ingenieure alle Vorzüge 
zuerkannt. Nur die von den Generalen an die Armee gerichteten Pro- 
klamationen und namentlich der in derſelben herrſchende Styl find nicht 
nach dem Geſchmack des Engliſchen Publikums; allein man muß zur 
richtigen Würdigung dieſer Proklamationen die Erziehung, die Religion 
und den nationalen Geiſt des gemeinen Ruſſiſchen Soldaten in Betracht 
ziehen, deſſen Bildungsſtufe der Inhalt und die Ausdrucksweiſe ange- 
paßt ift. Was den gemeinen Soldaten betrifft, jo rühmt man allgemein 
die Tapferkeit, die Ausdauer, die Geduld und den Gehorſam deſſelben. 
Alle Sachkenner ſtimmen endlich auch darin überein, daß die Ruſſiſchen 
Offiziere den Engliſchen und Franzöliſchen in Kenntniß der Kriegskunſt 
durchaus nicht nachſtehen und daß die Ruſſiſchen Arſenale denſelben ein 
eben ſo gutes und ſogar noch beſſeres Material zur Kriegsführung lie 
fern, als die verbündete Armee befigt. Der Grund, warum die Ruſſi⸗ 
{he Armee auf der Krimm bisher den Kürzern gezogen hat, liegt alſo 
nicht in der geringeren Beſchaffenheit derſelben im Vergleich mit der ver ⸗ 
bündeten Armee, auch nicht in der Mangelhaftigkeit ihres Kriegsmaterials, 
ſondern lediglich darin, daß der Ruſſiſche Soldat nur gewöhnt iſt, in 
Maſſen zu kämpfen, bei der geringften Unordnung, die im Gewühle der 
Schlacht nur zu leicht entſtehe kann, rathlos daſteht, und endlich darin, 
daß die Ruſſiſchen Befehlshaber nicht ſelbſtſtändig genug handeln dürfen. 
Es find in Rußland nur 5 Syſteme (welche?) der Schlachtordnung an⸗ 
erkannt, von denen die Befeſlshaber, außer im Falle des Sieges, nicht 
abweichen dürfen, ohne ſich der härteſten Beſtrafung auszuſetzen. In 
der Schlacht an der Tſcherraja hatte der Ruſſiſche Befehlshaber das 
dritte (2) Syſtem gewählt ind die Ruſſiſche Armee wurde geſchlagen. 


Eine ſolche Beſchränkung für den Oberbefehlshaber bei Lieferung einer 
Schlacht, wo Alles von der Beſchaffenheit des Terrains und von der 

nwirkung des Augenblickes abhängt, kann offenbar nur die größten 
Nachtheile haben. 


Lokales und rovinzielles. 
Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Poſen, den 5. Oktober. Die Sitzungs⸗Periode wurde heute mit 
der bereits geſtern begonnenen Verhandlung der Anklage wider den Ta- 
gelöhner Anton Karafiewicz wegen zweifachen Raubes been- 
det. — Im Januar d. J. ſtand, wie wohl unſern Leſern noch erinner⸗ 
lich ſein wird, die berüchtigte Bande Kapski und Genoſſen vor den 
Schranken des Schwurgerichts welches damals gegen die Angeklagten, 
und unter dieſen Karaſiewiez, auf lebenslägliches Zuchthaus erkannte. 
Dem Vertheidiger des Letztern war es gelungen, mit der gegen das Ur⸗ 
theil erhobenen und auf einem Form-⸗Fehler gegründeten Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde durchzudringen und dadurch eine nochmalige Verhandlung der 
Sache, fo weit fie den Karaſiewicz betraf, herbeizuführen. Nach der An⸗ 
klage sollte derſelbe ſich bei zwei am 21. Sept. 1852 in den frühen Mor⸗ 
genftunden und am Abend im Raczkower Walde zwiſchen Schokken und 
Klecko verübten Raubanfällen, bei welchen die Räuber lange Knittel 
mit eingeſetzten Meſſerklingen als Waffen gebraucht und arge Mißhand⸗ 
lungen gegen die Beraubten verübt hatten, betheiligt haben. Er läug- 
nete auch jetzt die Anſchuldigung, für welche ſein vor dem Diſtriktsamte 
zu Schokken abgelegtes Geſtändniß und der Umſtand ſprachen, daß er 
von einem Theile der beraubten Perſonen mit Beſtimmtheit als einer der 
Räuber rekognoszirt wurde. Außer daß er fein Geſtändniß durch Miß⸗ 
handlungen, welche ihm die Gendarmen zugefügt haben ſollten, wofür 
aber direkte Beweiſe nicht vorlagen, für erzwungen erklärte, hatte er 
neuerdings über fein Alibi zur Zeit der That Beweis angetreten. Dieſer 
gelang auch inſofern auf das Glänzendſte, als die Entlaſtungs⸗Zeugen 
die Behauptungen des Angeklagten überall bejtätigten, jedoch traten zwi⸗ 
ſchen den Ausſagen der Zeugen erhebliche Widerſprüche hervor, nament- 
lich ſtimmten fie über den Ort, an welchem der Angeklagte zur Zeit der 
That geweſen fein ſollte und über feine damalige Beſchaftigung, nicht 
überein, und dazu kam noch, daß die meiſten Zeugen zu der Familie 
Gapa in Potrzanowo gehörten, deren männliche Mitglieder theils in den 
Zuchthäuſern ihr Leben beſchloſſen haben, theils ſich noch daſelbſt befin⸗ 
den. Der Angeklagte ſelbſt hatte zur Zeit der That bei Gapa gedient. 

Die Geſchwornen ſprachen überall das Schuldig aus und bejahten 
auch die ihnen wegen der vorhandenen erſchwerenden Umſtände geſtellten 
Fragen, namentlich, daß ein Theil der Beraubten bei dem Raube ge- 
martert worden und in Folge von Mißhandlungen länger als 20 Tage 
krank und arbeitsunfähig geweſen ſei. — Das Urtheil des Gerichtshofes 
lautete, wie früher, auf lebenswieriges Zuchthaus. 

Berichtigend erwähnen wir ſchließlich noch, daß in der Sitzung vom 
1. d. Mts. Anton Dudziak nicht zu 10, ſondern zu 11 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt iſt. 

(Polizei-Bericht.) Geſtohlen am 29. September c. dem 
Herr K. zwei und am 3. d. Mts. vier leere Spiritusgebinde. 


ny, Oktober. Nachdem durch die Allerhöchſte Gna 
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des Hohenzollerſchen Hausordens als Fahnenband verli 
worden, fand am 30. v. Mts. die feierliche Einweihung deſſelben A 
Behufs derſelben verſammelte ſich die Schützengilde früh 11 Uhr im Rath. 
hauſe, woſelbſt auch der Landrath Krupka, das Offizierkorps der hie⸗ 
ſigen Garniſon mit ſeinem verehrten Chef, ſo wie die Schützengilden der 
benachbarten Städte Krotoſchin, Sulmierzyce und Freyhan und endlich 
der Magiſtrat und die Stadwerordneten hieſiger Stadt ſich eingefunden 
hatten. Unter herzlicher Anſprache überreichte Herr Landrath Krupka 
das huldreichſt verliehene Fahnenband, befeſtigte es an einer der vor⸗ 
handenen Fahnen, und nun begab ſich die ganze Verſammlung nach der 
evangeliſchen Kirche, woſelbſt Herr Paſtor Flöter die kirchliche Weihe 
in erhebender Weiſe vollzog. Demnächſt begab ſich der ziemlich zahlreiche 
Zug nach dem Schießlokal, wo von den Anweſenden ein frugales Früh- 
ftü eingenommen wurde. Nachdem der Herr Landrath hier die Ver⸗ 
ſammlung zur Treue gegen Se. Majeftät den Konig aufgefordert hatte 
und Alle in das dreimalige Hoch auf Se. Maj. jubelnd eingeftimmt hate 
ten, ergriff der Stadtverordneten⸗Vorſteher, Herr Kaufmann Meißner 
das Wort, und ſprach in herzlicher Weiſe im Namen der Schützengilde 
die Freude und den Dank derſelben gegen ſämmtliche erſchienenen wer⸗ 
then Gäſte aus, indem er zum Schluß zu einem Hoch auf dieſelben auf- 
forderte, deſſen lauter Wiederhall ein lebhaftes Zeugniß von den tiefiten 
Empfindungen derſelben ablegte. Mehrfache Toaſte von den werthen 
Gäſten ausgebracht, weckten die Heiterkeit der Verſammlung, welche gegen 
2 Uhr zu einem Luſiſchießen ſich anſchickte. Tapfer wurde hier gekämpft, 
und bewieſen ſowohl fremde wie einheimische Schützen ihre Gewandtheit 
in dieſer Kunſt, wofür fie am Abend mit ſchönen Gewinnen gekrönt wur⸗ 
den und den Schießſtand verließen, um bei einem heitern Balle ein Feſt 
zu beſchließen, deſſen freudige Erinnerung gewiß nicht erlöſchen wird, fo 
lange Preußens Adler ſchützend feine Fittige über die treuen Bewohner 
dieſes beglückten Landes ausbreiten wird. 


6 Oſtrowo, den 4. Oktober. Unter Vorſitz des Geh. Juſtizrath 
v. Sieghardt aus Poſen hat am 1. die diesjährige dritte Schwur⸗ 
gerichtsſitzung begonnen und endigt am 14. d. Mis. Zur Verhandlung 
kommen 18 Anklagen. Von beſonderm Intereſſe dürfte die Verhandlung 


am 10. gegen einen Bürger aus Zdund fein, der aus Habſucht des 


Mordes bezüchtigt wird. | 

Das hieſige Poſtamt iſt ſeit geſtern in das neue Amtslokal in der 
Breslauer Straße überfiedelt. Wenngleich die jetzigen Räumlichkeiten 
den Bedürfniſſen beſſer zu entſprechen ſcheinen, jo dürfte doch nicht über⸗ 
ſehen werben, daß der perſönliche Verkehr jetzt bedeutend zeitraubender 
iſt, weil das Gebäude faſt am Ende der Straße liegt. 


S Bromberg, den 5. Oktober. Am 24. v. Mis. kam vor der 
Griminal-Deputation des Kreisgerichts hierſelbſt ein Unterſchlagungs⸗ 
Prozeß gegen einen hieſigen angeſehenen und wohlhabenden Getreide 
händler, H. B., zur Verhandlung, deſſen Ausgang in den betreffenden 
Kreiſen viel Senſation erregt hal. In den Monaten März und April 
1853 überlieferte der Gutsbeſitzer Auguſt Manski aus Sikorowo dem 
Angeklagten ſucceſſive eine Quantität von 19 Wispeln 4 Scheffeln ſehr 
guten Weizen im Durchſchalttsgewicht von 130 Pfund Holländiſch auf 
Schüttung, d. h. letzterer übernahm gegen Erſtattung der üblichen Schüt⸗ 
tungsgebühren die Verpflichtung, den qu. Weizen zu verwahren und dem 
20. Manski auf Verlangen wieder herauszugeben. 
qu. Getreide dem Gutsbefiger Mittelſtadt zu Skalmirowice 4 Wiſpel zur 
Dispofition geſtellt waren, wollte ꝛe. Manski im Oktober 1853 über den 
Ueberreſt disponiren, und forderte daher den Angeklagten zur Heraus” 
gabe des qu. Weizens auf. B. geſtand anfänglich ein, den Weizen 
eigene Rechnung verkauft zu haben, und erklärte ſich bereit, an ꝛc. Mans 
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Nachdem von dem 


denjenigen Preis zu zahlen, den er für feinen übrigen Weizen erhalten 
werde. Als aber hierauf 100 Thlr. pro Wiſpel gefordert wurden, nahm 
B. ſeine frühere Erklarung zurück, und gab an, daß er den qu. Weizen 
nicht verkauft habe, ſondern daß derſelbe noch bei ihm lagere, und ıc. 
Manski ihn zurückerhalten könne. Gleichzeitig wies er dem Herrn Manski 
eine Quantität von ca. 500 Scheffeln Weizen auf ſeinem Speicher als 
denjenigen an, den er ihm auf Schüttung gegeben hätte. Dieſer Weizen 
war aber, wie die Gutsbeſitzer Manski und Mittelſtädt ſich überzeugten, 
viel leichter, unrein, theilweiſe auch ausgewachſen und keineswegs der 
von x, Manski geſchüttete. Letzterer wollte in Folge deſſen den Weizen 
nicht annehmen und wurde gegen B. klagbar. In der Klagebeantwor⸗ 
tung nun hat der Angeklagte ausdrücklich beftritten, den ihm von ꝛc. Man⸗ 
ski übergebenen Weizen verkauft zu haben. Die Sache wurde dem Staats⸗ 
Anwalt angezeigt und auf deſſen Antrag verurtheilte die Criminal⸗Abthei⸗ 
lung des Kreisgerichts den Angeklagten wegen Unterſchlagung zu 
drei Monaten Gefängniß, zum Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf ein Jahr und zu einjähriger Stellung 
unter Polizeiaufſicht. : 

Am 2. d. M. entftand in einem Stalle zu Gorzyczkowo bei Brom- 
berg Feuer, das zwar ſofort gelöſcht wurde, einem Kinde jedoch das Leben 
koſtete. Die Eltern hatten das verunglückte Kind, ein Mädchen von 2! 
Jahren, nebſt einem Knaben von 5 Jahren in den Stall, worin fie einſt⸗ 
weilen ihre Wohnung aufgeſchlagen, eingeſchloſſen und waren ihrer Arbeit 
außerhalb des Hauſes nachgegangen. Die beiden Kinder fpielten unter 
Anderm mit Streichhölzern, dieſelben entzündeten fi) und das Feuer er⸗ 
faßte außer einigen Wirthſchaftsgeräthen endlich auch die Kleider des 
kleinen Mädchens. Der ſchnell herbeigekommenen Hülfe gelang nicht nur 
die Rettung des Knaben, ſondern auch die ſofortige Dämpfung des Feuers. 
Das am ganzen Körper mit ſtarken Brandwunden verletzte Mädchen lebte 
zwar noch, verſtarb aber ſchon an demſelben Abend. 


> Wongromig, den 4. Oktober. Am geſtrigen, dem h. Fran⸗ 
ziskustage wurden hier vier Paare getraut, die aus dem v. Lakinskiſchen 
Vermächtniß zur Ausſteuer von alljährlich ſechs Mädchen der dienenden 
oder der armen Bürgerklaſſe je 50 Rthlr. erhielten. Für die übrig ge⸗ 
bliebenen 100 Rthlr. hat der Bürgermeifter Hr. Alberti vernünftiger⸗ 
weiſe ein zinstragendes Papier angekauft. Jedenfalls ſind wir nun wie⸗ 
der um 4 Proletarierfamilien reicher geworden, von denen jede ihr Aus⸗ 
ſteuerquantum wahrſcheinlich größtentheils ſchon geſtern beim Hochzeits- 
Schmauſe verjubelt hat. Einen der Hochzeitszuge ſah ich ſelber zur Kirche 
wallen, und zählte mehr als 40 Gäſte. Einige Zeit nach der Hochzeit 
geht das Elend los und dann fällt, namentlich wenn Krankheit und Noth 
im Lande hereſchen, die ganze Geſellſchaft der Commune zur Laſt. Wir 
haben das ſchon erlebt. Daher iſt es wünſchenswerth, daß entweder eine 
Aenderung der Beſtimmungen des Vermächtniſſes herbeigeführt, oder 
aber, wie diesmal der Anfang gemacht, ſtatt 6 nur 3, höchſtens 4 Per⸗ 
ſonen ausg werden, von dem Zinſenüberſchuſſe der v. Lakins 
Stiftung aber ein Reſervefonds für Eventualitäte 
deuteten, angeſammelt werde; ſonſt dürfte das ganze Vermächtniß der 
Stadt nur zum Nachtheile gereichen, wie das auch ſchon von verſchiede⸗ 
nen Seiten nachdrücklich hervorgehoben iſt. 

Die beabſichtigte Gründung eines Rettungshauſes in Rybno im 
Gneſener Kreiſe iſt aufgegeben, weil in Rogaſen ein evangel. Rettungs⸗ 
und Waiſenhaus errichtet wird, dem die für Rybno beſtimmt geweſenen 
Zuſchüſſe aus dem v. Kottwitzſchen Stiftungsfonds zufließen ſollen. Dies 
Rettungshaus hat die Beſtimmung, ſich zu einer Anſtalt für den ganzen 
Bereich der Kreiſe Obornik, Wongrowitz, Gneſen und Mogilno heraus- 

zubilden, und ſind die für das Rettungshaus in Rybno geſammelten Bei— 
träge dorthin überwieſen. l 

Hier noch folgendes Curioſum, aber eine Thatſache. In der Stadt 

Ziernik hieſigen Kreiſes bezieht der Bürgermeiſter nachſtehendes Ein- 


kommen: fl 
.. . . 5 Ahle. jährlich, 
b) zu Schreibmaterialien - - 


1 * 
als Kämmerer: 
r 4 Kehlr. jährlich, 
b) zu Schreib materialien .. 1 — 
Summa . II Rthlr. 

wogegen der Stadtwachtmeiſter, welcher wahrſcheinlich auch den Nacht⸗ 
wachterdienſt verfieht, 12 Rihlr. jährlich erhält, mithin 1 Rihlr. mehr, 
als ſein hoher Vorgeſetzter an Gehalt und Schreibmaterialien für zwei 
Aemter zuſammen. 

Z Erin, den 5. Oktober. Wider alles Erwarten hat der trockene 
und warme Herbſt ſo günſtig auf die überſchwemmten Netzwieſen ge⸗ 
wirkt, daß die Netze jetzt faſt überall wieder in ihre niedrigen Ufer zurück⸗ 
getreten iſt. Auf vielen Wieſenflächen iſt auch noch ein zweiter Schnitt 
moglich geweſen. Der Centner Heu wird an der Netze mit 20 Sgr. 
bezahlt. 

In dem zu Schubin am 11. d. M. abgehaltenen Jahrmarkte wurde 
viel Rindvieh und zwar zu dem bisherigen heruntergegangenen Preiſe 
verkauft. Die Schweine, die jetzt in früher nicht dageweſener Menge hier 


a) Gehalt 


— —— — 
353 onn nt: 
Hug end kten ftelung im eme 
Meyerbeer. 
Mittwoch: Der 
in 3 Akten von 
Vorſtellung. öthigen 26 
Wegen der nothigen Vorbereitungen zur Oper: Der 
Prophet, welche un an der da 5 Allerhöchſten 
Geburtsfeier Sr. AHA des Königs neu in Scene 
gelegt wird, wird die Freitags - Woeſtegung auf Mitt 
woch zurückgeſetzt. b 
Mittwoch und Donnerſtag beginn der Verkauf 
der Abonnements ⸗Billets für dies zweite Abonnement 
unter den bisherigen Bedingungen. Sonn. 
abend den 13. wird derſelbe geſchloſſen. Die 
unterzeichnete Direktion bittet die geehrten Abonnenten, 
namentlich jene für feſte Plätze, fich über ihren Bei. 
tritt recht zeitig erklären zu wollen. Frau v. Romani 
it, auf allſeitigen Wunſch der geehrten Theaterfreunde, 
für einen zweilen Gaſtrollen ⸗Cyklus gewonnen, wel. 
cher im Laufe dieſes zweiten Abonnements zur Aus⸗ 
führung kommen wird. Zugleich ift der Unterzeich⸗ 
nete mit der Direktion des 


j Die 
Große Oper in 5 Akten von 


Wildſchütz. Komiſche Oper 


Lorzſag. Vorletzte Abonnements⸗ 


eben der 


Hinſicht, beaufſt 


Das Repräſentanten⸗ und Kirchen⸗Kollegium der 
Kreuzkirche hält es für dringend nothwendig, der Ge⸗ 
meinde über die Kirchentrennungsangelegenheit Bericht 
zu erftatten und weiteren Beſchluß durch die Gemeinde 
ſelbſt faſſen zu laſſen. Es ſoll dies 

am 11. Ottober e. Donnerftag 
Vormittags 10 Uhr 
in der Kreuzkirche geſchehen. 
meinde hierdurch in Kenntniß geſetzt, mit dem Wun- 
ſche, es möge die Betheiligung eine recht zahlreiche ſein. 

Poſen, den 6. Oktober 185 
Das Repräfentanten- und Kirchen-Kolle“ 

gium der Kreuzkirche. 


Sitzung des ſtenographiſchen Vereins: Donnerſtag 
den 11. Oktober Abends 8 uhr. 
Peenſions⸗ Anzeige. 

In meine Penſions⸗Anſtalt kann ich noch 
einige Knaben, welche die hieſigen Gymnaſien oder 
die hieſige Realſchule beſuchen ſollen, aufnehmen. 
gewiſſenhaften Ueberwachung in fittlicher 
chtige ich die Arbeiten meiner Pflege 
befohlenen aufs ſorgfältigſte und bin auf Verlangen 
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1 
im Orte zum Verkauf gebracht merden, find noch mehr im Preiſe gefun- | PRIVAT-LOGIS. Handelsmann Protz sen. aus 


ken. Auch das Rindfleiſch iſt mit 6 Pf. pro Pfund billiger geworden. 
Der Roggen koſtet aber 3 Rthlr. 5 Sgr., Gerſte 1 Rthlr. 25 Sgr., gute 
Kartoffeln 25 Sgr. à Scheffel, Butter à Pfund 7 Sgr. 

Die Saatzeit iſt jo günſtig, daß der Landmann mit froher Zuver- | 
ſicht in die Zukunft blicken darf. 


Theater 

Die Freitagsaufführung von Boieldieu's komiſcher Oper „Johann 
von Paris“ vor ſehr leerem Haufe gab dem Fräul. Werthheim Gele⸗ 
genheit, in der von ihr ſehr lobenswerth durchgeführten Partie der 
„Prinzeſſin von Navarra“ ihren recht hübſchen colorirten Geſang zu zei⸗ 
gen; Herr Götte, als „Johann“, ſang zu Anfang wieder mit etwas 
bedeckter Stimme, die ſich im Verlauf der font guten Leiſtung erſt ab» 
klärte; wir können indeß die Bemerkung hier nicht zurückhalten, daß 
weder Herr Götte, noch Frl. Schneider (Page Olivier), noch Herr 
Kalincke (Gaſtwirth) die zu ſprechende Proſa inne hatten, wiewohl 
doch die Oper längſt in Vorbereitung war; durch dieſen Mangel 
wurden die an ſich ſchon ſehr langweiligen und trivialen Reden im erſten 
Akt förmlich zur Plage für die Zuhörer. Fräul. Schneider's Stimme 
reichte übrigens zu ihrer Partie nicht aus. Hr. Raberg als „Ober⸗ 
Seneſchall“ war zu loben. 

Sonntag kam bei ganz beſetztem Haufe Weyerbeer's „Robert der 
Teufel“ ſtatt des wegen Unwohlſeins der jetzt für ferneres Gaſtſpiel enga⸗ 
girten Frau v. Romani ausgefallenen „Propheten“ zur Ausführung. Da 
die Oper als eine nur eingelegte angeſehen werden muß, fo darf die Kri⸗ 
tik die Aufführung im Allgemeinen loben, wiewohl verſchiedene Schwä- 
chen wegen eiligen Einſtudirens zu Tage kamen. Die Titelrolle war im 
Beſitz des Herrn Grevenberg, der dieſelbe auch lobenswerth durch⸗ 
führte. Die Partie der Prinzeſſin hatte Frau Fernau; fie ſang die⸗ 
ſelbe mit größter Reinheit und Correktheit, ſtellte die ſchwierigen Koloratu- 
ren mit geſchmackvoller Sauberkeit und Präciſion hin und errang überhaupt 
den Preis des Abends. Der „Bertram“ des Herrn Koch iſt als eine 
brave Leiſtung dieſes Sängers von früher her bekannt; wir hatten nur 
zu bedauern, daß diesmal im dritten Akt das reizende Duett zwiſchen ihm 
und „Raimbaut“, den übrigens Hr. Götte gut fang, wegfiel, und daß 
der unterirdiſche Chor an einer Stelle nicht zu rechter Zeit das Zeichen 
erhielt, fo daß eine peinliche Pauſe entftand. Die Partie der „Alice“ hatte 
Frau Gre venberg anſtatt der Frau v. Romani übernommen und führte 
dieſelbe, ſo weit der Umfang ihrer Stimme reichte, mit vieler Bravour durch. 
Was das ſceniſche Arrangement betrifft, fo war daſſelbe, trotz der ſehr langen 
Zwiſchenakte, beſonders im dritten Akt in der Abtei, mangelhaft, was um 
ſo mehr bemerkt wurde, als daſſelbe früher vortrefflich geweſen war; 
auch im vierten Akt, wo der Hofſtaat der Prinzeſſin durch das Schwin⸗ 
gen des Zauberreiſes in Schlaf verſetzt werden ſoll, drängte Alles ſich 
die Stufen hinauf, anſtatt auf denſelben in Gruppen hinzuſinken und 


n, wie die oben ange- dann durch einen herabgelaſſenen Zwiſchenvorhang den Blicken der Zu⸗ 


ſchauer entzogen zu werden. 
Ver miſchtes. 

In Herſel bei Bonn hat man in der Nacht des 26. September den 
Nachtwächter ermordet. Man hal die Leiche, welche äußerlich Verwun⸗ 
dungen zeigt, aus einem Brunnen herausgezogen. Ueber die Art und 
Weiſe, wie das Verbrechen begangen worden, iſt noch nichts Näheres 
bekannt. 


Ein Wiener Mechaniker hat eine Landbagger-Maſchine erfunden, 
durch welche Erddurchſtiche, namentlich bei Eiſenbahnen, mit geringen 
Koſten durchgeführt werden können. Die Maſchine iſt durch eine mit 
Dampfkraft bewegte Kette konſtruirt, an welcher ein Eimer ſich befindet, 
der die durch rotirende Kratzer gelockerte Erde auf die Transportwagen 
ſchüttet. 


Nach amtlichen Angaben zählt Frankreich gegenwärtig 37,662 
Blinde, 75,060 Einäugige, 29,512 Taubſtumme, 44,970 Irre, 42,382 
Perſonen mit Kröpfen, 44,610 Bucklige und 22,547 Klumpfüße. 


Angekommene Fremde. 
Vom 7. Oktober. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. ſtreisgerichts⸗Direktor Gilliſchewski 
aus Grätz; Landrath v Madai aus Koſten; Oberamtaann v. Sänger 
aus Pokajewo; die Kaufleute Meumann und Lamprecht aus Stettin; 
Gutsbeſitzer v. Lacki aus Slachcino. 

BAZAR. Gutsbeſitzer v. Nadonski aus Ninino; die Gutsbeſitzersfrauen 
v. Grabowska aus Nzadkowo und v. Dabrowska aus Winnagbra. 

HOTEL DE PARIS. Stud. phil Jeſioret aus Berlin; Landſchaftsrath 
v. Bienfowsfi aus Wydzierzewice; Kaufmann Peskary aus Goſiyn; 
die Guts beſizer v Ponikierski aus Wisniewo, v. Malezewski aus 
Tuliſzewo und v. Dunin aus Lechlin. 

BRESLAUER GASTHOF. Helzwaarenhändler Necknagel aus Venne⸗ 
ckenſtein; Handelsfrau Drögsler und Handelsmann Aßler aus Klons. 

ZU UNSEREM VERKEHR. Schauſpieler Albini aus Brünn. 


Davon wird die Ger 


ten d. 


wollen, aufgefordert, 
bevorstehenden Semesters 


5. 


eibringung ihrer Zeu 
zu ihrem Studium er 
zu melden. 


Breslau, den 5. Oktober 1855. 


— 


Verſpätet 


Vorlesungen für Pharmaceuten. 


Laut Rescript des Ministeriums der 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegen 
22. September 1854 ist für Breslau die Errich- 
tung „einer delegirten Examinations - Kommission 
für Pharmaceuten beschlossen, und der Unter- 
zeichnete flir jetzt zum Direktor dieser Kommis- 
sion und des pharmaceutischen Studiums an hie- 
siger Königlicher Universität ernannt worden. 
In Folge dieser Verfügung werden die Kandida- 
er Pharmacie, welche hierselbst studiren 
sich bei dem Anfange des 
v (den 16. Oktober) unter 
nisse zum Empfange der 
orderlichen Anweisungen 


er Königliche Geheime Medizinalrath 


Prof. Dr. Göppert. 


Die heutige glückliche Entbindung meiner lieben Frau, 
a geb. Wolff, von zwel geſunden Mädchen, mei ⸗ 
nen Freunden und Bekannten zur Kenntniß. 


Trebnitz, log. St. 
Adalbert 8 40.; Partikulier d'Alfonce aus Warſchau, — Königs: 


ſtraße Nr. 
ins n Vom 8. Oktober. 

BUSCH'® HOTEL DE ROME. Oberg aud Kommandeur der 10. 
Kavallerie Srigape v. Schenkendorff aus Treptow a. / R.; die Kauf- 
leute Frede AUG Fancburg und Stahl aus Heilbronn; die @ute- 
befiger Wine 8 übidieſtowo, Dihrberg aus Niemciczkowo, Schatz 
aus Syogne, 2 rübſch aus Nudki und v. Turno aus Obiezierze! 
Aa de, Kan meborult: Steuer ⸗Inſpektor Böttcher, — 

nwa ' re 1 5 7 6 
Handfe aus Rogaſen. r Drewitz und Oekonomie⸗Kommiſſariu 


MYLIUS’ HOTEL DE DRES. Kaufmann Waldhauſen aus Hückes⸗ 


wagen; Landrath v. Neichmeiſter aus Obornik; Kreis-Gerichts⸗Nath 
Heinz aus Nogaſen; Lieutenant Jehmann und die Gabobeſher Leb⸗ 
mann aus Ryezowök, Funk aus Nokitnica und Martini aus Ludom. 

SCHWARZER ADLER. Doktor Knispel aus Murowana Goslin: 
Vackermeiſter Wackermann aus Nogaſen; Kommiſſarins Frölich aus 
Lukowo; Kandidat Schröter aus Kosten; Oberforſter Alkiewiez aus 
Gernijewo; die Gutsbeſtger v. Lutomefi ang Staw, v. Brzeskt aus 
Jabkfowo, Gerber aus Waliſzewo und Luther aus Lopuchowo; Frau 
Gutsbeſitzer v. Lukomska aus Paruſzewo. 5 

HOTEL DE BAVIERE. Die Gutsbeſitzer v. Loſfo aus Boruſzyn 
v. Skoraſzewski aus Wyſoka und v. Bally aus Roſenberg: die Guts⸗ 
befigersfranen v. Stanigfa und v. Nekowska aus Gorazdowo: Bene 
tenant im 11. Infant⸗Regt. Loref aus Breslau; ergwerfsbefiger 
Nöggerath aus Beuthen a.) O. und Kaufmann Bielſchowski aus Oels. 

BAZAR. Gutsbeſitzer v. Lipski aus Ludom. 0 

HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer v. Krzyzanowski aus Dziecz⸗ 
miarki, Berndt aus Dombrowo, v. Sulerzyckt aus Zbechy, Jahn 
aus Tarnowo, v. Swinarski aus Gokaſzyn, v. Dembiliski aus Krze⸗ 
fotowfo, v. Borowicki aus Krzekotowo, Fürſt Woroniecki aus Wierze⸗ 
nica, v. Moſfezenski aus Jeziorki und v. Kolbenach aus Garbatfo; 
Frau Gutsbeſitzer Dehring aus Krzyzanowo; Gutspächter Dutkiewiez 
aus Katarzynowo; Hauslehrer Hähne aus Jankowice; Lieutenant Koch 
aus Ciesle; Partikulier Jouanne aus Pleſchen und Gymnaſiaſt von 
Swinarsfi aus Golaſzyn. 

GOLDENE GANS. Gutsbefiger v. Weſierski aus Myſzki und Lehrer 
Gregor aus Birnbaum. 

HOTEL DE PARIS. Oberförſter Stahr aus Zielonka; die Proͤbſte 
Wachalski aus Biakezyn und Lafleur ans Ludom; die Bürger Kraſe⸗ 
wicz und Tarkowski aus Milos law: Landrath a. D. v. Moſzezens ki 
aus Wydzierzewice; Maurermeiſter Artel aus Jelenie; die Gutsbeſitzer 
v. Chrzanowski aus Jarzabkowo, Budzynski aus Kleryka und v. Cie⸗ 
ſielski aus Sosubwko. a 

HOTEL DE BERLIN. Rentmeiſter Maltauſchef aus Wioski; die Kauf 
leute Engelhard aus Bremen und Glaß aus Grätz; Juſtizrath Lang⸗ 
maper und die Kreisrichter Offenberg und Ciechowski aus Rogaſen; 
Mühlenbeſitzer Frieske aus Roßnowo; Tanzlehrer Eichſtädt aus Brom⸗ 
berg; Wirthſchafts-Kommiſſarius Scheel aus Rybno; Beamter der 
Magdeburger Feuer⸗Verſicherung Garz aus Magdeburg; Stabsarzt 
Frank aus Gneſen; Gymnaſiallehrer Zimmermann aus Trzemeſzuo; 
Rektor Förſter aus Wreſchen und Student Kieler aus Grin. f 

WEISSER ADLER. Kaufmann Gabert aus Ryezywök; Farbermeiſter 
Röſtel aus Buk; Lehrer Bleich aus Obornik; die Gutsbeſitzer Grun⸗ 
dies aus Chmielewo, Seefeld aus Neuvorwerk, Weinhold aus Dom- 
bröwfo und Albrecht aus Kaweczyn. n 

HOTEL ZUR KRONE. Brenner Schulz aus Mikoskaw; die Händler 
Upri, Lewy und die Kaufleute Pinner aus Birnbaum, Wolffram und 
Hirſchberg aus Rogaſen, Holländer aus Samter, Munter und S 

non a ss 

SAXE, Lehrerin v. Arend aus Trzer j 
meiſter Reimann aus Obornik. zemeſzus Frau Maurers 

EICHBORN’S HOTEL. Die Aderbefiger Drechsler und Kunkel aus 
Nogaſen; Stud. med. Meyer aus Breslau; Propinations Pächter 
Sommerfeld aus Nekla; Sattlermeister Rer aus Koſten; die Kaufleute 
Leichtentritt aus Miloskaw, Sprinz aus Inowracka und Sprinz 

EICHENER BORN Schuhmachermeiſter B on 

7 uhmachermeiſter Vogt aus ig; 
mann Braun aus Wronfe, Handelsmann — — —— 
Fuhrbeſitzer Weiß und Bombardier Timm aus Schrimm. 

GROSSE EICHE. - Die Gutabeſitersftauen von Brjefarisfa aus Gza- 
. 00 1 0 von Falkowska aus Pacholewo; Probſt Gintroweki * 
Witompsl. 8 


„DREI LILIEN. Die Freiſchulſen Pakezunski aus Kroſin, Hauffe aus 


Tarnowo, Jahns aus Gramsdotf, Jahns aus Tkukawy, Mitlelſtäd! 
aus Werdun und Jahn aus Owieczki; Probſteipächter Merdaizeweti 
aus Boruſzyn; Mühlenbefiger Dittmar, Bäckermeister Fer und Steuer; 
Aufſeher Hoffmann aus Obornik; Stadtrath Dutkiewiez, Sekretair 
Grieger und Gutsbeſitzer Selentin aus Rogaſen. 


Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. 
Geburten. Gin Sohn dem Hen. H. v. d. Lancken in Lanken auf 
der Inſel Rügen, Hrn. Guerlin in Berlin, Hrn. O. Zehe in Tempelberg, 
Hrn. C. Leſtow in Berlin, Hrn. Kreisrichter Menzel in Guhrau, Hen. 
Apotheker Fiſcher in Mittelwalde, eine Tochter dem Hrn. Th. Kuͤſter und 
Hrn. W. Schur in Berlin, Hrn. Apotheker Birkholz in Breslau und Hrn. 
de; a. D. Werner 5 Fersen eng 
odes fälle. Hr. Fabrikbeſitzer Ed. Luckſtel in Warſchau, Hr. penſ. 
Poſtſekretär W. Schmarſow, Hr. Oberfenerwerfer Staatz, I C. Gieſchle, 
Hr. Stadtgerichts⸗Rath Preß, Frau Lazareth⸗Inſpektor Baumüller, Frau 
Geh.⸗Sekr. Arndt, Hr. Zahnarzt Lohde, Hr. H. Heinemann, Hr. Rentier 
C. Wagener und Frau W. Gaſperini de Fabrini in Berlin, Frau Kam⸗ 
mer⸗Direktor Hoffmann geb. v. Fontana in Liegnitz, Frau Kaufm. Sinder⸗ 
mann geb. Nößler in Neurode, verw. Frau Ober⸗Calculator Dehmel geb. 
v. Ohlen⸗Adlerskron in Roſen, verw. Frau Landrathin Baronin v. Stoſch 
geb. Gräfin v. Maſtowska in Breslau, Ruf. Stabe-Gapitain A. v. Meyen⸗ 
dorff vor Sebaſtopol, Frau A. Schultz geb. Zollner v. Brand in Friedeberg 
in d. Neumark, eine Tochter des Kaufm. Sindermann in Neurode. “ 


Heute Nachmittag 26 Uhr wurde meine liebe Frau, 
äcilie geb. Zitzlaff, von einem gefunden, kräf⸗ 
tigen Töchterchen glücklich entbunden, was ich erge- 
benſt anzuzeigen mich beehre. 
Znin, den 5. Oktober 5 78 
FKaonigl. Diſtrikts⸗Kommiſſartus u. Bürgermeiſter. 
5 Nealſchule zu Po en. 
Die Aufnahme-Prüfung wird am 9 ienſtage dem 
9. Oktober von 10 bis 12 uhr Vormittags fort⸗ 
nis Run Brennecke. 
Die Knabenſchule 
von J. Lewek, Waſſerſ 
beginnt den 16. d. M. ihren Winterfurfus, und kön⸗ 
nen vorzüglichſt Anfänger noch Aufnahme finden. a 
Schul : Anzeige. 
Wegen verſpäteter . En meine Schule, 
6 gr. Ritterſtraße Nr. 7. 1. Stoch erſt Donnerſtag an ⸗ 
gehen. Eicke 


== 


5 6 


eiten vom 


— 


— 4 
3 Ich wohne jetzt grosse Ritterstrasse } 


Stadttheaters in Stettin in 
Unterhandlung getreten „um von 1 dortigen Schaue auch zur Ertheilung von Privat⸗Unterricht in Sprachen Vreſchen, den 1. Oktober 1855. 3 Nr . 14. neben der potheke des Herrn 
ſpielgeſellſchaft im Laufe dieſer Gaifon einen Gaſt⸗ | und anderen Lehrgegenſtänden bereit. G. Roll, 9 Grätz. Dr. Goldmann, 
Cpelus von Schauſpiel⸗Vorſtellungen auf hie-] Polen, große Gerberſtraße Nr. 14. Kreis- Gerichts Sekretatr und homöopath. Arzt. 
iger Bühne geben zu laſſen. F. Wallner. J. G. Hartmann. Salarienkaſſen Kontrolleur. 


In unſerem Verlage find erſchienen: 


Mars haltungs. elender 


das Großherzogthum Poſen un Mi angrenzenden Provinzen 


auf das Jahr 1856. 
Mit einer Abbildung. Preis pro Dugend 2 Athlr. 23 Sgr., einzeln 74 Sgr. 


Comptoir⸗Wandkalender für 1856, 


im Dutzend 24 Sgr., einzeln 24 Sgr. 


Poſen, den 5. Oktober 1855. rent 1. Decker & Comp. 
Im Depot der Britiſchen und ausländiſchen Bibel⸗Geſellſchaft, 


6 Tauenzienſtraße Nr. 64. in Breslau, 
iſt eben erſchienen: 


Deutſche Bibel, nach der katholiſchen Ueberſetzung des Dr. van Eſs. 8. in Halbleder gebun⸗ 
den 123 Sgr., in Lederband 15 Sgr. ü 
Vorräthig ſind immer: 
Deutſche Bibeln, in klein 8. Halbleder 8 Sgr., Lederband 10 Sgr. 
er . Halbleder und Leder 121 Sgr. und 15 Sgr. 
Deutſche N. Teſtamente, in 12. u. 8. Halbleder 4 Sgr. 
4 . 4 mit Pſalmen. . 5 Sgr. 
. - - 32. Goldſchnitt. 54 Sgr., mit Pfalm. 7! Sgr. 
Polniſche Bibeln, 8. à 124 Sgr. und 15 Sgr. in Gothiſcher oder Lateiniſcher 
. N. Teſtamente, 8. 4 Sgr., mit Palm. 5 Sgr. Schrift. 
Ferner: Hebräiſche, Böhmiſche und andere Bibeln und N. Teſtamente laut gedrucktem 
Preis⸗Verzeichniß. 
NB. Gegen Einſendung des Betrages geſchieht die Zuftellung portofrei. 


. I Seineſchen Buch] Bekanntmachung. 
In der J. N 8 Kin eſchen Buch Die bevorſtehende 79 Marimi⸗Meſſe 


handl., Markt 85., traf ſo eben ein: wird eingeläutet am 12. November d. J., 


Menzel u. Lengerke 
landwirthſchaftlicher Hülfs⸗ und 
Schreib⸗Kalender für 4856. 
2 Theile. Preis 225 Sgr. 


Unterrichts⸗ Anzeige. 

An meinem Arbeits⸗ und Nachhülfe⸗Kurſus in 

Sprachen und Realien können noch Schüler der Gym⸗ 

naſien und der Realſchule Theil nehmen. Die geehr⸗ 

ten Eltern, welche mir ihre Söhne anvertrauen wol⸗ 

len, dürfen die gewiſſenhafteſte Leitung und ſorgfäl⸗ 
tigſte Ueberwachung der Arbeiten erwarten. 


November, der Engros⸗Verkauf beginnt am 
5. November, der Meßbudenbau und Details 
Verkauf am 6. November 
Frankfurt a. O., den 2. Oktober 1855. 
Der Magiſtrat 


Auktion. 


Im Auftrage des Königlichen Kreis-Gerichts hier 
werde ich Dienſtag den 9. Oktober e. 


| I Speicher, e 02 35 
G. Hartmann,. 48 Fäſſer mit emmfre 
Le, große Berberſtraße Nr. 1A. offentlich meiftbie 8 
Vom 1. Oktober c. ab wohne ich in dem Hauſe Jaobel, gerichtlicher Auktionator. 


des Herrn Vermeſſungs⸗Reviſor Orlovius, Frie- Bücher⸗Auktion. 


drichsſtraße — 20. 1 | 
Poſen, den 1. Oktober 1855. _ Mittwoch den 10. Oktober e. Nach⸗ 
Zaembſch, Juſtizrath. mittags von 2 Uhr ab werde ich im Hö te! 
de Baviere auf der Wilhelmsſtraße 


Behandl. sy hilitischer Krankh, u. Hautauschläge- | de h ) 
eine Bücher⸗Sammlung von circa 


Sprechstunden: Morg. bis 10., Nachm. von 2—5. 

Dr. A. Löwenstein, Arzt u. Wundarzt, Gerberst. 18. 11 

ee eee 1000 Bänden, | 
beftehend aus Schulbüchern, Deutſchen, 


Bekanntmachung. 
Franzöſiſchen u. Engliſchen Autoren 


Durch das jüngft erfolgte ns des Kreisphyſi⸗ 
kus Dr. Werner in Schroda iſt die Phyſikatsſtelle 

ar gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Das Bücher ⸗Verzeichniß liegt in meinem Bureau, 


Schrodger Kreiſes erledigt. 
Breiteſtraße Nr. 18., zur Einſicht aus. 


Aerzte, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, 
werden hiermit aufgefordert, ſich unter Einreichung 
ihrer Approbationen als Arzt, Wundarzt und Geburts⸗ 
helfer, jo wie ihres Fähigkeits⸗Zeugniſſes zur Ver⸗ 
waltung einer Phyſikatsſtelle und eines amtlichen Zeug⸗ 
niſſes über ihr bisheriges fittliches und politiſches Ver⸗ 
halten bei uns binnen ſechs Wochen zu melden. 

Poſen, den 5. Oktober 1855. 

Konigl Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 

Auf der Landſtraße von Poſen nach Neuſtadt 
bei Pinne, Territorium Zakrzewko, unweit der 
Sliwnoer Grenze, ſoll eine auf 42 Rthlr. (aus- 
ſchließlich der Hand⸗ und Spanndienſte), veranſchlagte 
kleine maffive Brücke erbaut werden, deren Bau dem 
Mindeſtfordernden überlaſſen werden ſoll. 

Hierzu haben wir einen Lizitatlons⸗Termin auf 
Mittwoch den 24. Oktober d. J. Vormittags 
10 uhr im hieſigen Amts bureau 
anberaumt, zu welchem geeignete Bau- Unternehmer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur bis 
12 Uhr Mittags auf neue Bieter gewartet werden wird. 

Anſchlag und Zeichnung liegen hier in den Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht bereit. 

Duſenik, den 3, Oktober 1855. 


Ich beabſichtige mein in Konitz, einer Kreisſtadt 
mit 5000 Einw. und einem ſtark beſuchten Gymnaſium, 
in der frequenteſten Straße belegenes und bisher mit 
dem beſten Erfolge betriebenes kaufmänniſches Geſchäft, 
beſtehend aus Galanterie⸗, Porzellan- und Fayence⸗ 
Waaren, Goldleiſten, Spiegel-, Hohl- und Tafelglas 
u. ſ. w., wegen anderweitigen Ankaufs eines Land⸗ 
gutes, aus freier Hand zu verkaufen. Mit dem Ger 
ſchäfte iſt zugleich eine Glaſerei verbunden, die mit 
Allem vollſtändig aſſortirt iſt. Der Kaufpreis wird 
mit dem dazu gehörigen zweiſtöckigen Hauſe, Hofraum 
und Stalungen auf 5000 Rthlr. geftellt und eine An⸗ 
zahlung von 2 bis 3000 Rthlr. gewünſcht. Hierauf 
Reflektirende wollen ſich um etwaige nähere Auskunft 
in portofrejen Briefen an mich perſoͤnlich wenden. 

Konitz, am 4. Oktober 1855. 

N W. Böhme. 


Von der ſeit dem Jahre 1819 beſtehenden 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungsanſtalt 
(welche nicht mit der Leipziger Mobiliar-Brand- 
sie eee für Deutfchland zu verwechſeln ift), 
dni \ neben ihrem Grundkapital eine bedeutende Reſerve 
Ugliches Domainen-Amt. angeſammelt hat, wurde mir eine Agentur für hieſigen 
Bekanntmachung. Ort und Umgegend übertragen. 

Der verſtorbene Kreisphyſikus Dr. Morawa hie⸗ Dieſe Anſtalt, welche ihren guten Ruf durch ein 
elbſt hat in feinem Teſtamente den ehelichen Descen- ſehr liberales Verfahren bei Schadenregulirungen be ⸗ 
denten feiner vollbürtigen Geſchwiſter jedem ein Legat | gründet hat, übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, 
von 100 Rthlen. vermacht, was hierdurch mit dem Mobiliar, Waaren-Vorräthe aller Art, Getreide, In⸗ 
Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, daß ſich die ventarium und Vieh zu ſehr billigen und feſten 
gedachten, dem Namen und Aufenthalte nach unbe⸗ | Prämienföiken ſowohl in der Stadt, als auch auf dem 
kannten Legatare bei den unterzeichneten Teſtaments⸗ Lande, ol yne Nachzahlungs⸗ Verpflichtungen. 
Exekutoren zu melden und zu legitimiren haben. Indem ich mich dem verſichernden Publikum, ins⸗ 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem beſondere aber meinen Freunden zu geneigten Verſi⸗ 
ze. Morawa etwas zu fordern haben, hiermit auf- cherungs⸗ Aufträgen beſtens empfehle, bemerke ich, daß 
geferdert, ihre Anforderungen bei uns anzumelden. Formula re, Proſpekte, fo wie jede zu wünſchende Aus⸗ 

Schrimm, den 1. Oktober 1855. kunft hie rüber von mir ſtets bereitwiligft ertheilt wer⸗ 

Die Dr. We egen Teſtaments⸗ den. Nleutompsl, 5 1883. 
kutoren. „W. Maurermeiſter 
Pendzinski. v. Swinarski. 5 und 92 — j 


das Auspacken der Waaren beginnt den Z. 


hieſiger Haupt- und Handelsſtadt. 


Nachmittags um 3 Uhr in dem Seidemann: | GOeſellſchaf iteſtraße Nr. 25. 
Ich wohne jetzt Mühlenſtraße Nr. 10. in dem Gärt⸗ 
chen Haufe. . i vowitz 


ung verſteigern. 


Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


2 in geehrte gublikum beehre ich mi 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich Mine Kon 
von Nr. 16. nach Nr. 8. Wilhelmsplatz 
verlegt habe. 


Herrmann H hg, 
Klempnermeiſter in Poſen, Sapiehaplatz Nr. 1., 


empfiehlt ſich zur prompten Ausführung aller in ſein Fach ſchlagenden Artikel zu ſoliden Preiſen. 


Auf ſein vollſtändiges Lager 


große Auswahl von Photogén⸗, as:, S 


gewöhnlicher und feiner lackirter Klempnerwaaren, fo wie auf eine 
Par: und ordingiren Oel⸗Lampen macht der⸗ 


ſelbe beſonders aufmerkſam und werden, Neparaturen und Veränderungen an letzteren 


mit genauer Sachkenntniß und mit größter Sorgfalt ausgeführt. 


Zu der bevorstehenden Winter - Saison sind i 
bereits sämmtliche Nouveautés eingetroffen. 
Antos 


11 


Das 


1 
N 


See. ö 


Möbel-, Spiegel und Polkermanren-lagazin 
J. S KÖNIÖSBERGER 


befindet ſich jezt am Markt Nr. 48., wo ſich früher die Handlung des Herrn Liſzkowski befand. 


Mit dem 15. d. Mts. beginne ich meinen Tanz⸗ 
Unterricht, was ich hiermit bekannt mache. 
Florenltine Simon, 
Büttelſtraße Nr. 19. 
Tanz Unterricht. — 
Den ſehr geehrten Herrſchaften zeige ich meine hier 
erfolgte Ankunft, um Tanzunterricht nach meiner be- 
kannten gründlichen Methode zu ertheilen, hiermit er- 
gebenſt an und werde ich zu den gefälligen Anmel- 
dungen (alten Markt⸗ und Jeſuitenſtraßen⸗Ecke Nr. 53, 
im Haufe des Herrn Stadtrath Au, Bel- Etage links 
bereit ſein. A. Eichstädt, 
e Tanz- und Ballet » Lehrer. 
Aus Anlaß des Michaeli-Umzuges erlauben wir 


uns die bei der Magdeburger Feuer⸗Ver⸗ 
ficherungs⸗Geſellſchaft und der o- 


russia Verſicherten, welche ihre Wohnungen ger 
ändert, darauf aufmerkſam zu machen, daß es zur 
Vermeidung etwaiger Nachtheile nöthig iſt, die ſtatt⸗ 
gehabte Lokal Veränderung uns mitzutheilen. 
Annuss & Stephan, 
Haupt-Agenten der Magdeburger-Feuer-Verficherungs- 
Geſellſchaft. Comptoir: Breiteſtraße Nr. 25. 


ner Günther 


ze 


h 
ditorei 


J. Freundt. 


Ich wohne jetzt Breslauerſtr. 36. dem Goldarbelter 
Hrn. Fiedler gegenüber. C. Galmert, Maler. 


I Einem geehrten Publikum hierdurch 
die ergebenſte Anzeige, daß ich meine 
Berliner Reſtauration von Waiſenſtraße Nr. 8. nach 
Markt Nr. 67. in den erſten Stock verlegt habe; 
ich werde mich bemühen, meine geehrten Kunden auch 
in dem neuen Lokale in jeder Beziehung zufrieden zu 
ſtellen, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Poſen, den 4. Oktober 1855. 
C. Darnſtädt. 
Lokal⸗ Veränderung. 
Meine Papier-, Schreib- und Zeichnen ⸗Materialien⸗ 
Handlung habe ich von heute ab von alten Markt 98. 
nach alten Markt 91. verlegt, und bitte, das mir 


III. Löwenthal jun, 
hehehe 
Lokal⸗Veränderung. 
: Von heute ab befindet ſich mein Geſchäfts⸗ 
Lokal Sapiehaplatz Nr. 2. Par: 8 
ee) 


NENERENEN 
III 


terre im Haufe des Braueigners Herrn &® 

Ss 

Reimann. b 
Poſen, den 4. Oktober 1855. g 


el Cohn. = 
eee 


Meine Wohnung befindet ſich Breite⸗ und Kloſter⸗ 
ſtraßen⸗Ecke bei Herrn Wolkowitz. 
2 J. Horwitz. 

on heute ab befindet ſich mein 
Kommiſſions⸗Bureau von Landgütern 
und Kapitalien Mühlenſtraße Nr. 1. 

Poſen, den 8. Oktober 1859. 

3.P.Liehofl. 


Ich wohne jetzt Kloſterſtraße Nr. 18. im 
Haufe des Kaufmann Herrn Auguſt Herrmann. 

Auguſte Prager, Hebamme. 
R 


Ich wohne jezt * 
alten Markt Nr. 76. 
vis A vis der Hauptwache. u 
A. Philipp, Damenſchneidermeiſter. 
2e N e ana, 
e von heute ab in meinem 
Nr. 45. Büttelſtraßen⸗Ecke. leer 
Poſen, den 8. Oktober 1855. 
Leopold Goldenring» 
Weingroßhändler. 


a] 
. 


Wohnung iſt Breite- und Gerberſtr.⸗Ecke 
Louis Jaretzki, Damenkleider⸗Modiſt. 
Doppelt geſiebte Engl. Nuß⸗(Stein⸗) 
ohlen en gros und en detail bei 
Rudolph Rlabsiiber, 
gr. Gerberſtraße Nr. 18. 


Beſte Engl. Coaks und doppelt 
geſiebte Nußkohlen bei 
D. L. Lubenau Wwe. & Sohn. 


Butter: Verkauf. 
Friſche Schleſiſche Butter iſt jederzeit zu haben 
Schul⸗ und Taubenſtraßen Ecke Nr. 5, bei 
tagt eee Julie Machmar. 
Friſche Schleſiſche Gebirgsbutter iſt wieder ange- 
kommen gr. Gerberſtraße Nr. 17. Parterre. 


Meine 
r 


Friſche grüne Pomeranzen offt big 
e Michaelis. Peiser. 
U U \ 
Getreide⸗Kümmel 
Ko) das e ee 3 8 D 
Oh f ur 10 Sgr. 


- mit . 
empfiehlt in Poſen Breiteſtraße Ar. 17. an ®) 
der Walliſchel⸗Brücke (©) 


bei Rudolph Rabsilber. 
8 Poſ en, gr. Gerberſtraße Nr. 18. 
8 


5 8 Das | 
neue Berliner Möbel-Magazin 2 
1 on * 

eee. 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager hoͤchſt ele 

9 und dauerhaft gearbeiteter Möbel, Se, 

5 gel und Polſterwaaren in allen gang- 8 

& baren Hölzern zu den billigſten Preiſen. 3 

DEINEN CC ERUEREER 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 

nach dem neueſten Geſchmack, empfiehlt bei ſoliden 

Preiſen und reeller Bedienung 


ch zu räumen, habe ich die Preiſe J 


auf das Allerbilligſte geſtellt. X 
Hleichzeitig bitte ich boflichſt um X 
A, Berichtigung aller alten Rückſtände 5 


bis ſpäteſtens Ende dieſes Monats, 


Poſen, den 8. Oktober 1855. 
Meyer Falk 


„8 
8. A, 


AR 85 . { RR N Ki 
Einem geehrten Publikum e 


rlaube ich mir meine 


nunmehr Breſteſtraße Nr. 7. eingerichtete Bäckerei zu 
empfehlen. 


TEN 
kaufen Wilhelmöftrape 
Wegen günftiger Witterung iſt bei mir noch Torf 
das Tauſend für 3 Rihlr., zu haben. un 


Emil Marimil. Tiedemann, 
Baͤckermeiſter. 

Ladenthür find billig zu ver⸗ 
Nr. 8. hr 


G. Salomon, Hötel de Saxe. 
(Bellage.) 


| 


235. 
Wiederholte Aufkundigung 


zur 
Baarzahlung verlooſter Poſener 35 ⸗pro⸗ 
zentiger Pfandbriefe. 


Unter Bezugnahme auf unſere Kündigungs⸗Bekannt⸗ 


machung vom 16. Mai c. fordern wir die Inhaber 
der aufgekündigten, bis jetzt nicht eingelieferten 33 
prozentigen Pfandbriefe 


Kreis. 


Pfandb — Gut. | 
lauf, | Amort. 
> * Ueber 1000 Rthlr. 
2 4 walibogowo Wreſchen 
14 Tee (Roth- Koſten 
or 
10 167 Dabrowa Bomſt 
Ri 6349 Dabrowka Obornik 
8 368, Grodzisko Pleſchen 
7 1827 Leſzno (Liſſa) Frauſtadt 
21/ 347 Miloskam Wreſchen 
6261 Mörka Schrimm 
10,3659 Otuſz But 
11 5084 Przylepki Schrimm 
3 6449 Biarstie dito 
66 1726 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
83 1743 dito dito 
97 1757 dito dito 
30 311 Szymankowo Obornik 
1| 4872| Slopanowo Samter 
9; 5534| Wierzonka Poſen 
14! 5616 Zieladkowo Obornik 


B. Ueber 500 Rtblr. 


41 5378 Baranowo A. und B. Schildberg 
84148 Bialęcyce Wreſchen 
„3 3396| Gielimowo Gneſen 
33 78 Czerwonawies (Roth- Koſten 

9 dorf) 

28 6242] Dabrowka Obornik 
13 1793] Debomwaleta l. (Gehers- Frauſtadt 


* 
ebofie 
12 3300) Kociſzewo (Kuiſchkau) Meſeritz 
13) 5110) Kadzewo Schrimm 
11 30 Modliſzewko Gneſen 
20 3997| Padniewo Mogilno 
7 112 Pijanowice Kröben 
9 2901| Rudniczysko A u. B. Schildberg 
140 1518 Rydzyng (Reifen) Frauſtadt 
147 1525| dite dito 
10 145 Sokolniki male (klein) Samter 
150 270) Szymankowo Obornik 
9 5670| Srebrnegoͤrki Wongrowitz 
14 2478| Tarnowo Schroda 
13) 670 Unia Wreſchen 
5 1224 Wiewiorczyn Mogilno 
f Fre ne Obornik 
egrowo Koſte 
6| 3264| Zlotniki — 
C. Ueber 200 Kthlr. 
1629 Debowalgtal(Bepers- Frauſtadt 
orf J. 
2625 Grzybowo Ehrzanowice Gneſen 
dito dito 
2 2 Poſen 
char Pleſchen 
3706| Karfy 5 5 
4629| Kakolewo Frauſtadt 
929 Konino Buk 
3002| Malpino Schrimm 
5143| Niegolewo Buk 
1474| Niechtöd (Nicheln) Frauſtadt 
5874| Oporzyn Wongrowitz 
60 4292 Poniec (Punitz) Kröben 
1323| Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
1327| dito dito 
1731 . > = 
olno röben 
1 er Slaborowice Adelnau 
. | Joptta Wongrowitz 
28 3376 Zydowo \@nefen 
05 Bar . 
owa 
= 1854 5 10 al. (Geperg. Frauſtadt 
28 5108| Gadki N 
40 3648 Goluchowo Ban 
11 3389| Karjewo ll. Gneſen 
a 2 Kanino Kuen 
10) Kobylniki en 
42 3904 . Krotoſchin 
I Al Sſowo Wreſchen 
42 * Frauſtadt 
359 1506 Rydzyng (Reiſen) dito 
367 1514 dito dito 
a 3540| Rucocino Gneſen 
= 3381| Smufzeno Wongrowitz 
21 55 Slawno Czarnikau 
3 3 und Gal- Mogilno 
n 
14 401 Tarnowo Koſten 
84 3678 Wotafgpee Scher 
14 3079 Wilkonice Kröben 
41 3988 Wydzierzewice Schroda 


Mfanbb, Mr. & Gu t. | Kreis 
lauf. | Amort. 
E. Ueber 40 Kthlr. 

150 5248| Boguſzyn Pleſchen 
49 5168| Budziſzewo Obornik 
49 573, Bojanice Frauſtadt 
26 992 Bednary Schroda 
41 5213| Czarnotki dito 
100) 634 Czerwonawies (Roth- Koſten 


dorf) 
3112 Gzelusein Gneſen 
1654) Domas law maly (klein) Wongrowitz 


4078 Dakowy mofre Buk 
3497 Garzyn Frauſtadt 
1214| Gutowy wielkie (groß) Wreſchen 
3126 Grzybowo Chrzanowice Gneſen 
4189| Golaſzyn Obornik 
2952 Gowarzewo Schroda 
5159 Kiaczyn Samter 
1082| Kaſinowo dito 
1386| Kurowo und Gniazdowo Adelnau 
3617 Kuklinowo Krotoſchin 
4872 Lutynia dito 
1879 Leſzno (Liſſa) Frauſtadt 
829 Milos law Wreſchen 
| 1934| Mierzewo Kröben 
19810 Niechtöd (Nicheln? Frauſtadt 
1430) Ceradz nowy (neu) Samter 
2655| Orpiſzewek Pleſchen 
1534| Pary⸗ Wongrowitz 
1217 Pudliſzki Kröben 
5092) Pomarzany koscielne Gneſen 
1991| Rabin Koſten 
3984 Roſtworowo Poſen 
1864 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
4363) Swidnica II. (Zedlitzll.)) dito 
3423 Smufzewo Wongrowitz 
856 Splawie Koſten 
3979) Sanniki Schroda 
1750) Wargowo Obornik 
2967 Wyſiny Chodzieſen 
3161| Wolanki Gneſen 
3763| Zydowo dito 
5001 Zieladkowo Obornik 
500 du's dito 
1 25 Ueber 20 Rthlr. 
ocicza Pleſchen 
80 480 Ghwalowo Gnesen 
330 4012| Chludowo Poſen 
70 1259 Drzewce und Czarkowo Kröben 
(Driebitz u. Czarkowo) 
210 1461| Debowaleka II. Frauſtadt 
(Geyers dorf II.) 
27 3518| Grabonög Kröben 
21 4523| Grudzielee Pleſchen 
71 4495 Gorzyczki Koſten 
730 1439| Gulezewo Gneſen 
35 297 Eukowo Obornik 
580 373] Luboſz Birnbaum 
286 1196| Leſzno (Liſſa) Frauſtadt 
291 1201| dito dito 
312 1222] dito dito 
360 3661| Lubowice wielkie (groß) Gneſen 
29 1849| Miaskowo Koſten 
105) 4597 Mchy (Emchen) Schrimm 
330 4150 Przyſieka Wongrowitz 
450) 1112 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
463 1125| dito dito 
494 1156| dito dito 
496 1158 dito dito 
180 327 Splawie Koſten 
29 2240| Strzyzewko ſmykowe Gneſen 
27 3593| Slomczyce Wreſchen 
360 4262 Srebrnegörki Wongrowitz 
25 870] Starogröd Krotoſchin 
31) 3374| Turoſtowo Gneſen 
41| 2560 Tuczemp Birnbaum 
14 4609| Wieſzkowo vel Wiel- Koſten 
kowo 
31 517) Wyganowo Krotoſchin 
30 1804 Zbytka Wongrowitz 


wiederholentlich auf, dieſe Pfandbriefe in kursfähigem 
Zuſtande an unſere Kaſſe abzuliefern. — Sollte dieſe 
Einlieferung auch nicht im Laufe des zu Weihnachten 
d. J. bevorſtehenden Zinszahlungstermins und zwar in 
der Zeit vom 20. Januar bis zum 1. April 1856 
erfolgen, ſo werden die Inhaber nach Vorſchrift der 
Allerhöchſten Verordnung vom 10. November 1847 
(Geſetz-Sammlung pro 1848 Seite 22. Nr. 2922.) 
mit ihrem Realrechte auf die in dem aufgekündigten 
Pfandbriefe ausgedrückte Spezialhypothek präkludirt, 
mit ihren Anſprüchen auf den Pfandbriefswerth nur 
an die Landſchaft verwieſen und der Haare Kapilals⸗ 
Betrag wird nach Beſtreitung der Koſten des Aufge 
bots auf Gefahr und Koſten der Gläubiger zum land- 
ſchaftlichen Depofitorio genommen werden. Hiervon 
werden ihnen jedoch keine Zinſen gezahlt, vielmehr 
bei der ſpäteren Präſentation der Pfandbriefe die fäl ⸗ 
ligen und bereits realiſirten Kupons vom Kapital in 
Abzug gebracht. . 
Hierbei werden die Inhaber an die Einlieferung der 
n den früheren Terminen gelooſeten, bis jetzt aber 
nicht übergebenen Pfandbriefe erinnert. 


Pfandb.⸗Nr. 
— —— 
lauf.! Amort. 


A. Ueber 1000 Rthie. 
34) 771 Chrzan Wreſche 93. 54 
7 77 Czerwonawies Koſten W. 54 
(Rothdorf) 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Pfaudb. ze Gut 
1 


auf.! Amort 

1 Lwowek (Neuſtadt) Wu 

4 689 Ociaz I. und II. Adelnau 

3. 3262 Popowo polskie Wongrowitz 
39, 1699 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 

5 5699 Wlosciejewki Schrimm 

B. Ueber 500 Kthlr. 
11 2692 Bieganowo u. Bor- Wreſchen 
kowo 

7 173. Debicz Schroda 
11 4615/Goscieſzyn Bomſt 
10 131 Kobylniki Koſten 
14 294 Kemblowo Wreſchen 
11 3409 Eukowo Wongrowitz 

9 5257 Lutynia Krotoſchin 
19 3564 Otuſz Buk 

3 2494 Pozarowo Samter 

5 5165Sepienko J. Koſten 
20 30030Stawno Czarnikau 
10) 4431 Tunowo Wongrowitz 
67 241 Wilkowo niemieckie Frauſtadt 

(Deutſch⸗Wilke) 
24 4117 Wilkowo u. Siekoweo Kosten 
C. Ueber 200 Kthlr. 

9 457 Bozejewice Schubin 
40, 460. Bzowo Czarnikau 
56 123 Czerwonawies Koſten 

(Rothdorf) 
130 3122 Chlondowo Gneſen 
131/4814 Czerniejewo dito 
35 3445 Dlon vel Dlonie Kröben 
15 2011 Doruchowo Schildberg 
21 1631/Debowaleta l. Frauſtadt 
(Geyersdorf 1.) 
34 4685 Gryzyna Koften 
22 5112 Gorazdowo Wreſchen 
23) 49310 Gadki Schrimm 
18 3133 Jurkowo Koſten 
150 32390 Krzeslice Schroda 
15 38030Kowalskie vel Ko-] dito 
walska wies 
35 2814 Kotowo Buk 
130 2926| Kofzuty Schroda 
12 2931 Konarzewo ben 
32 1050 Koſſowo dito 
18 Eopienno Wongrowitz 
260 11 Modliſzewko Gneſen 
40 5167 Marſzewo Pleſchen 

4 2857 Marſzalki Schildberg 
12 620 wieczei Gneſen 
20 2764 Popowko Obornik 
27 4015/Popowo tomkowe Gneſen 
18 2362) Biotefowice Wongrowitz 
40 5339 Ruſocin Schrimm 

5 342 Strykowo Poſen 
34 6024 Szymanowo Schrimm 
12 5199)Eudhorzewo Pleſchen 
10 4472 Szkudla dito 
200 3970 Turoſtowo Gneſen 
13 5429 Wierzyce dito 

6) 5414 Weſzkowo Kröben 
130 1986|30y1ta Wongrowitz 

D. Ueber 100 Kthlr. 
27 75 Bojanice Frauſtadt 
33 475/Baborôwko e 
17 3545 /Chlondowo Gneſen 
11 4588[Chalawy Schrimm 
12 29986zeluscin Gneſen 
2 1220 Dobrojewo Samter 
Gryzyna Koſten 
17 3274 Jarogniewice 1 
12 4870 Katolewo Frauſtadt 
43 5980 Magnuſzewice Pleſchen 
91 5IIHMHH (Emchen) Schrimm 
16, 1267“ Popowo Ignacewo Gneſen 
52, 54380Ruſocin Schrimm 
2960 1443 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
8⁵ Smogorzewo Kröben 
62 3964 Slaskowo dito 
29 3234 Tuczemp Birnbaum 
55 28 Wisniewo Wongrowitz 
88 5369 Wierzonka Poſen 
64 4458 Wilkowo und Sie- Koſten 
kowko 

6 5403 Zydowo Wreſchen 

48 615“ ½renica Schroda 
E. Ueber 40 Rthlr. 
101 3931 Bendlewo Poſen 
111 dito dito 
100 2418 Bialez u. Skoraſzewo Koſten 
N Sko⸗ 
raſzewo 
45 972 Cykowo dito 
23 728 Graboſzewo ko: Wreſchen 
Sciene 
61| 1213 nr» Ar dito 
(gro 
50 4670 Geohomiste pan- Mogilno 
skie 
57 4677] dito dito 
42 4364 Görka Obornik 
762924 Gosciejewo Krotoſchin 
29 3755 Jaroſzewo Wongrowitz 
19 4182 Jankowo Gneſen 
34| 4791 Kadzewo Schrimm 

19 1416| Konino But 

62 3059 Krajewice Kröben 


Verloo 
ungs: 
ermin 


. 


3.54 
dito 


W. 53 
W. 54 


dito 
dito 
dito 
W. 53 
dito 
W. 54 
W. 53 
J. 52 


5 Pfandb. Nr. 


9 Gut. | Kreis. Junger 
Auf. ! Amort = Te H 
2 2 Konarskſe Schrimm W. 5 
39 Koſieczyno (Kuſch⸗ Meſeritz J. 54 
ten) 


34 2652 Lubonia 
51 29 
38 3800 Luſſowo 


34 2817 Obora 


18 2265 Er Frauſtadt J. 52 
or 
57 4166 Padniewo Mogilno . 54 
30 5503 Batoskam Sur Een 
560 2428 Piechanin Koften dito 
28 4326 Pomarzanowicte Schroda dito 
424 1841 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 3.54 
66 2665 Ruſiborz Schroda [W. 54 
74 34030Stawno Garnikau W. 53 
39 816ʃ[Szymankowo Obornik J. 54 
24 878 Strykowo Poſen 3.53 
26 880 dito dito W. 52 
34 8881 dito dito W. 54 
34 58 Stole zyn Wongrowitz J. 53 
39 63 dito dito W. 52 
22 1736 [Slupia wielka(groß) Schroda W. 54 
141 3282 Uiazd u. beta mala Koſten dito 
(Hein) 
15 1512 Wiewiorezyn Mogilno W. 53 
1400 7710 Wilkowo niemieckie Frauſtadt W. 54 
(Deutſch⸗Wilke) 
79 47260 Wijewo dito dito 
1911 2362] Zertowo Wreſchen J. 51 
38 1489Zegocin Pleſchen W. 53 
F. Ueber 20 Kthlr. 
el 1091 Chwalkowo Kröben 3.54 
90 3992 Gzacz Koſten dito 
45 995 Domaslaw maly Wongrowitz J. 53 
klein 
42 2488 W ſtare (Alt- Frauſtadt 3. 92 
Driebitz) 
56 51 Dabrowa Wongrowitz W. 53 
31] 1660Dlugie (Alt⸗Laube)Frauſtadt W. 54 
48| 1457 Debowaleka I. (Gey - dito dito 
ers dorf J.) 
58 4111 Drzazgowo Schroda dito 
1030 23930 rzybowo Chrzano⸗ Gneſen 3.52 
wice 
20 4522|®rudzielee Pleſchen W. 54 
61/ 380 Gryzyna Koſten dito 
67 8330Grablewo Buk dito 
31) 3664 Kowalewo Chodzieſen J. 54 
77 1015|Rafinowo amter W. 54 
48| 18260[Kwiatkowo I. u. II. Adelnau dito 
45 2420 Koldrab Wongrowitz | dito 
11 525/Kokoſzki Kröben dito 
90) 4277 Kaweze dito dito 
30 555 Kowalewo Pleſchen dito 
116) 3305Ludomy Obornik 3.51 
64, 3813ʃLipno (Leipe) Koſten W. 53 
130 2145/8ipowfa Schrimm J. 54 
300 1210 Leſzno (Liſſa) Frauſtadt [W. 54 
460 23300 Maczniki u. Podkoce Adelnau J. 54 
1410 27360 Murzynowo ko: Schroda J. 53 
Scielne 
700 4067 Obra Krotoſchin J. 54 
61) 4019 Oporowo Frauſtadt dito 
72 403 Brufim Birnbaum W. 53 
71 3800 Przybys law Wreſchen 3.54 
53 2081 Runowo Wongrowitz W. 54 
455 1117 Rydzyng (Reifen) Frauſtadt dito 
28 4436 Sworowo Kroben W. 52 
32 574 Sowina koscielna Pleſchen W. 53 
190 328 Splawie Koſten dito 
14 41360Strzelce Kröben dito 
79, 4590(Szlochein Schroda dito 
56, 3706 Ujarzemo dito J. 53 
24 3006 Zolcz Iönejen W. 54 


Poſen, den 1. Oktober 18595. 
General-Landſchafts⸗Direktion. 

2 50 gute Kiſten find billig zu verkaufen Jle⸗ 
been e 
Wronkerſtraße Nr. 7. finden noch eint 
Penſionaire Aufnahme. Das Nähere bei ve igen. 


thümerin. ee I 
I; ier! 
Ein junger Mann, welcher; ; 5 
und lechniſche Leitung einer der En die kaufmänniſche 
(hmelereien der Provinz Sachen Ba: 
als Kompagnon in ein derartiges A e 
oder iſt auch erbötig, die A ere N, 
8, nlage einer Theerſchwelerei 
nach den neueſten Grundſa Berüaf; 
frankirte Mittheilu ang zue, ezügliche 
ngen nimmt die Expedition d. Ztg. 
unter C. S. ++ g. e 9 
Ein ehrlicher, nücterner Defonom ug 
Di nüchterner Oekonom, welcher beider 
Auſennal⸗ Sprachen mächtig iſt, findet eine ſofortige 
Wali 955 1. durch Madame Anderſch, 
Ein Commis fürs Donufatturgejcäfi, melde gute 
pfehlungen befigt und der Polni che maͤch⸗ 
tig 5 findet fer oder zum 1.3% ein wi 
Engagement. Auf portofreie Anfragen ertheilen Aus⸗ 
kunft A Neumann in Thorn. 
Ein Lehrling kann ſofort placirt werden in dem 


Ledergeſchäft von N. J. Auerbach. 


Ein im Modewaaren ⸗Geſchäft bewanderter Com⸗ 
mis, der Deutſchen und * Sprache mächtig, 
findet ſofort ein Engagement. 

Meyer Falk, Wilhelmsſtraße Nr. 8. 

Eine Erzieherin, im Seminar ausgebildet, muſika⸗ 
liſch, der Franzöſiſchen, Polniſchen und Deutſchen 
Sprache mächtig, ſucht ein Engagement. Näheres in 
der Expedition d. Zig. 5 


2. . HESS 

Ein unverheiratheter Mann, der prompt zahlt, fucht 
eine möblirte Stube mit oder ohne Kabinet, ſogleich 
zu beziehen. Adreſſen bittet man unter A. in der r- 
pedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Eine moͤblirte Stube, für einen oder mehrere ein- 
zelne Herren, iſt ſofort zu vermiethen Thorſtraße 
Nr. 4 eine Treppe hoch. 


\ Eisbeine 
Dienſtag den 9. d. M. zum Abendbrod bei 
S. A. Fiſchbach 


Eine Broche mit Granaten, in Form einer Korn- 
Aehre, iſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder be- 
liebe dieſelbe gegen angemeſſene Belohnung Bres⸗ 
lauerſtraße Nr. 36. bei der Wwe Auerbach 
abzugeben. 


Ohne eine von mir unterschriebene Anweisung 


ist Niemand ermächtigt, irgend was auf meine | 


Rechnung geborgt zu nehmen. 
Den 5. Oktober 1855. j 
Helioder Gr. Skorzewski, 
Besitzer der Herrschaften Pröchnowo, Santomysl 
und Ruchocinek. 
——ͤͤͤͤ 2 LER GORPEEESSFEREUEN, DROL 2 2. [2 E53 ET 


Börſen⸗Getreideberichte. 
Stettin, den 5. Oktober. Die Witterung blieb 
hier und fait ohne Ausnahme im ganzen nördlichen 
und mittleren Europa warm und trocken, jo daß die 
Feldarbeiten allenthalben raſchen Fortgang nehmen 
konnten. Eus England ſchreibt man, daß die große 
Verzögerung der Ernte, welche fetzt endlich dort und 
in Schottland und Irland beendet iſt, dem Mangel an 
Arbeitern zugeſchrieben werden muß. Die Auswande⸗ 
rung nach Amerika, der Krieg und die ſtarle Beſchäf⸗ 
tigung der Fabriken haben dort viele Hände dem Acker⸗ 
ban entzogen und es war daher ſehr vortheilhaft, daß 
günſtiges Wetter ein langſameres Vorgehen mit den 
Erute⸗Arbeiten geſtattete. Gleicher Mangel an Arbeits— 
kräften herrſcht in Spanien, wo die Cholera unter den 
arbeitenden Klaſſen große Verheerungen angerichtet. 
Im Norben und bei Burgos war der größere Theil des 
Weizens nach den letzten Berichten noch in Garben auf 
dem Felde, und was unter freiem Himmel ausgedro— 
ſchen war, litt von Megengüflen. 
Aus Aegypten ſchreibt man, da 


Ern! werden 1 der 
bioch geniegen . Sn Menvor und anderen Verſchif— 


fungs⸗Hafen der Oſtfüſte Nord-Amerikas find die Ge— 


feine 


treidepreiſe in Folge ſtarker Export-Frage nach Europa, 


und da die inländiſche Conſumtion bei gänzlicher Er 
ſchöͤpfung der alten Beſtände ſich auf das Produkt der 
neuen Ernte warf, nicht unweſeutlich geſtiegen. Die 
Qualität fällt wegen der Beſchädigung durch die ſtar⸗ 
fen Negengüſſe im Juli theilweiſe ſchlecht aus. . 

Von England und anderen Getreide bauenden Laͤn⸗ 
dern berichtet man, daß in Folge der hohen Preiſe des 
letzten Jahres eine weit größere Flache mit Weizen be— 
baut worden ſei. 

Ob die Geſtattung des Getreidehandels im Aſow⸗ 
ſchen Meere Seitens der Alltirten (J. geſt. telegr. Nach: 
richt) große Quantitäten Brodſtoffe aus jenen Gegen⸗ 
deu dem Weſten zuführen wird, muß ſich erſt ſpater 
herausſtellen, indem es dabei natürlich ſehr darauf an⸗ 
kommt, was für Maßregeln die Ruſſiſche Regierung in 
dieſer Beziehung trifft. Möglicerweife legt fie dort 
dem Getreidehandel keine Schranken in den Weg, da 
ſie ſeit einiger Zeit bekanntlich die Ausfuhr aus Beſſa⸗ 
rabien ꝛc. über die Denaumündungen erlaubt, 

In Weizen blieb das Gefchäft an unſerem Platze 
ziemlich beſchränkt, da Erportfrage nech immer fehlt. 
Aus Londen ſchreibt man, daß in der City große Maſſe 
Preußiſcher Thaler kourſiren, eine Folge der ſtarken Ge— 
treidebeziehungen einiger Preuß. Provinzen vom Aus- 
lande. Von Danemark und Schweden treffen noch fort⸗ 
während nicht unbedeutende Zufuhren ein. Unſer Vor⸗ 
rath beläuft ſich auf a. 1500 Aiſpel, gegen die Hälfte 
v. J. gleich zeitig. P. Oktober 120 Rt fur 88,89 Pfd. 
gelb. Durchſchnitts⸗Jualiſat. Br., p. Frübjahr do. 120 Ni. 

Die Noggenpireiſe ſtehen nach mehrfachen Schwan⸗ 
tungen ungefähr auf derſelben Höhe wie Anfang der 
Woche. Von den Süpdeutihen Märkten und von Schwe⸗ 
den berichtet man über große Jufuhren. Der Abzug 
nach Süddeulſchland und Schlesien, welches von Ungarn 
verſorgt wird, ſtockt alſo ene noch ganz. Dagegen 
ſind die Abladungen nach Ber 8 ziemlich ausgedehnt 
und gleichzeuig ſtehen noch vor chluß der Schifffahrt 
von Schweden und Danemark grobe Zufubren zu er⸗ 
warten. Die Roggen⸗Ernte lieferte in Schweden meiſt 
ſchwere gute Qualität und eben ſo zeigen mehrere aus 
Pommern eingetroffene Parthieen neuen Gewachſes ſehr 
gutes Korn. Der Vorrath wird auf 100 Wiſpel ge⸗ 
gen gleichzeitig v. J. geſchätzt. Heute iſt es etwas 
feſter, ohne Weſchaft 82 Pfd. p. Ottober 80 NI. Br., 

Frühjahr 78 Rt. Br. 

Ertra ſuperf, Weizenmehl Ak s p. Torf. a. B. Nog: 
genmehl Nr. 1. 67 dit. p. Ctur. f. a. A. Alles unverſt. 
In Gerſte war das Geſchäft bis jetzt nicht von Be’ 
fang: p. Frühjahr war von Vorpommern bisher noch 
immer ſehr wenig am Marti. Man erwartet jedoch 
ſpater darin ein lebhafteres Geſchaft, da der Ertrag 
ziemlich befriedigend, wenn auch nicht ſo groß als im 

vor. J ausgefallen iſt Die Qualität iſt gut. Das 
Oderbruch hat eine beſſere Ernte als im vor. J. gehabt. 
Von Gerſte belaufen ſich unſere Borräthe noch immer 
auf über 800 Wiſpel, während gleichzeitig im vor Z. 
faum halb fo viel vorhanden war; loco etwas Frage 
für Sachſen und Preiſe ziemlich behauptet, p. Frühj. 
74/75 Pfd. 58 t. gefordert. 

Hafer obne weſentliche Umſätze. Loco 37 1 39 Rt. 
nach Qual. 50/52 Bio p. Frühj. © Nt. Br. Aus 
London ſchreibt mau, daß die beſten gedarrten Schwe⸗ 
diſchen und Daniſchen Sorten dort zu eine Preſserhö⸗ 
hung für Konftantinopel gekauft worden. Der Vorrath 


nl — — — 


Fein. Weizen, d. Schfl. zu 16 Mi.] 425 — 5 —|— 
Mittel⸗Weigen 4 — 1-1 4} 10|,- 
Ordinairer Weizen 3 10 —1 3115 — 
Roggen, ſchwerer Sorte . . 3 10 — 318 — 
Roggen, leichtere Sorte . . 3 2 6] 3 76 
Große Gerſte 2161—1 2 9 — 
S le — —[—1——1— 
Winter⸗Ruͤbſen — 121 —1— — 
Winter⸗Raprrsssz. Hd AR N 
Sommerruübſen . „Ae 6 
Buchweizen 27 6 215 — 
ee — 25 —— 27 6 
Butter, ein Faß zu 8 PfdD.. . 2 10 — 215 — 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd.. . — 22 6 — 25 

Stroh, d. Schock zu 1200 Pfd.] 8 — — 1 9] — | — 
Rüböl, der Er. zu 110 Pfd. - — -- — — 
855 3 | 

am 6. Oktbr. von 120 Ort. 991 8 
4 8. 3 | u 80 8 Tr. 31 — — 3 22 6 

Die Markt- Kommiſſion. 


— 8 ————— 


iſt hier ca. 500 Wiſpel, und v. J. gleichzeitig kaum 
100 Wſpl. 

Erbſen ziemlich feſt, Vorrath ca. 400 Wſpl. gegen 
ca. 50 Wſpl. im v. J. Kleine Koch⸗ 80 Mt. 


n Landmarkt: 
eiſen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
9⁴ a 105 82 a 90 56 à 58 37 a 39 78 a 85 Rt. 

Rüböl iſt in den letzten Tagen höher bezahlt und 
heute feſt, p. Oktober November 184 Rt., p. Novem⸗ 
ber⸗Dezember 185,7 Rt. Gd., p. April⸗Mai 18 Rt. Br., 
177 Rt. Gd. 

Rapps und Rübſen geſchäftslos. 

Rappkuchen 24 Rt. Gd. 

Spiritus. Der Abzug nach dem Rhein, Süddeutſch⸗ 
land und dem Auslande fehlt. Die Vorräthe ſind in 
Folge davon faſt allenthalben gewachſen. Die Preiſe 
behaupteten ſich nach einigen Schwankungen mühſam 
auf dem Standpunkt zu Anfang der Woche. Heute iſt 
es damit etwas feſter. Loco 94 pCt. Br., p. Oktober 
do., p. Frühjahr 11 pCt. Go. 

Zink ohne Geſchaͤft, loco 73 Rt. Br. 


Stettin, den 6. Oktbr. Wetter: warm und ſchön. 
Wind: SO. Temperatur + 16° R. 

Weizen ohne Gefchäft, loco 88—89 Pfd. gelber 118 
Mt. Br., p. Oft. 88—89 Pfd. 117 Rt. Br., p. Frühj. 
do. 120 Rt. Br. 

Roggen flau, loco p. 82 Pfd. 81 a 80 Mt. bez. 
86 Pfd. p. 82 Pfd. 83 Nt. Br., 82 Pfd. effektiv 79 
PM. Br., 82 Pfd. p. Okt. 79 gt. Br., p. Okt.⸗Nov. 
771 Rt. bez., 774 N. Br., p. Nov. 77 Rt. bez., p. 
Nov.⸗Dez. 77 Nt. Br., p. Früh). 77 Rt. Br, 763 Mt. 
Od., 77, 76 Rt., bez. 

Gerſte ohne Umſatz, p. 75 Pfd. 57 a 58 Rt. Br., 
p. Frühjahr 74—75 Pfd. 974 Rt. Br. 

Hafer, loco p. 52 Pfd. 38 à 39 Rl. nach Qualität 
bezahlt. 

Erbſen, kleine Koch- loco 76 a 82 Rt nach Qual. 
bezahlt. 

Heutiger Landmarkt: 2 
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
88 a 110 84 a 92 56 a 58 38 2 40 78 a 84 Nt. 

Streh p. Schock 6 a 7 Ni., Heu p. Cir. 124 a 
171. Sgr. 

Sommerrübſen 105 Rt. 

Müböl behauptet, loco 1817 Ni. bez., b. Okt. 181 
Ni. Br., p. Okt.⸗Nov. 184 Mt. Br., p. Nov. Di 18752 
— 


— 


Poſener Markt- Bericht vom 8. Oktober. 


Von. 
Thlr. Sar. Pf 


Bie 
Thlr. Sar. 


Der Waſſerſtand iſt uns heut polizeilich nicht gemeldet. | 


——ñ—ũ—ů— —— 21j— 


Rt. Br., 18; Rt. bez. u. Gd., p. Dez.⸗Jan. 184 Rt. 
Gd., p. April⸗Mai 18 Rt. Gd. 

Spiritus matter, am Landmarkt ohne Faß 102 9 
bez., loco ohne Faß 10 f bez, auf Lieferung ohne Faß 
geſtern noch 10 g bez., p. Ott. 10 4 Br., p. Okt⸗Rov. 
10f 9 Br., p. Nov. ⸗Dez. 105 3 Br., 11 4 Gd. p. 
Febr.⸗März 119 Gd., p. Frühj. 11 3 bez. u. Gd., 
1044 Rt. Br. 

Zink loco 74 Rt. 

Leinöl loco mit Faß 174 Nt. Br., Hanföl Ruſſ. p. 
Ott.⸗Nov. 17 Rt. bez., Valmöl Ima Liverpooler 164 
Rt. loco bez , Talg ima gelb Lichten loco 183 Rt., 
Lief. 182 Rt. tranſ. bez. (Oſtſ.⸗Zig) 


Breslau, den 6. Oktbr. Preiſe der Cerealien, 


feine, mittel, ord. Waare 
Weißer Weizen 165-175 100 80 Sgr⸗ 
Gelber dito 162-168 100 80 
Roggen . 109-111 106 102 ⸗ 
Gerſte. 67— 70 65 62 ⸗ 
Hafer. 42— 43 38 36 = 
Erbſen 92— 94 88 86 

(Bresl. Handbl.) 
Wollbericht. 


RB Ureslau, den 5. Oktober. Der gegenwärtige 
hieſige Herbſt-Wollmarkt ift ſehr wenig belebt; es it 
wenig Wolle hergebracht, was darin ſeinen Grund 


hat, daß überhaupt nur nech wenig zweiſchürige Wolle 


gewonnen wird, und dürfte der ganze Markt ſich auf 
2—3000 Ctr. belaufen. Aber auch hierfür fehlen Käu— 
fer, was zur Folge hat, daß die Preiſe unter die des 
Frühjahrs herabgehen. 


Telegr. Getreide-Börſen-Berichte. 


S Bromberg, den 5. Oktober. Die Getreidepreiſe 
waren auch während des verfloſſenen Monats Septem— 
ber mehrfachen Schwankungen unterworfen geweſen: 
in der letzten Zeit iſt eine andauernde Steigerung einz 
getreten. Es wurden bezahlt; leichten Weizen p. Wi⸗ 
ſpel (25 Scheffel) 90115 Rt., Roggen p. Wſpl. 70 
bis 80 Ni., große Gerſte p. Wyvl. 48 — 52 Mt., kleine 
Gerſte p. Wſpl. 40—42 Nt., Erbſen p. Wſpl. 60 
bis 70 Nt., Hafer p. Wiſpel (26 Scheffel) 32 bis 30 Rt. 

Nach in merkantiliſcher Beziehung angeſtellten Er— 
mittelungen in den verſchiedenſten Richtungen unferer 
Gegend hat die Getreide- Ernte ze. folgendes Me- 


FAHRPLAN 


ſultat geliefert: Der Weizen hat durch die Negen⸗ 
güſſe in den Monaten Juli und Auguſt vielfach gelit⸗ 
ten und iſt in der Entwickelung theilweiſe zurückgeblie⸗ 
ben. Uebereinſtimmend mit dem landwirthſchaftlichen 
Berichte kann man alſo dieſe Ernte im Allgemeinen fo- 
wohl der Quantität als Qualität nach als eine miß⸗ 
vathene bezeichnen. Das Gewicht beträgt nur 110 
bis 120 Pfd. Holländiſch. in äußerſt ſeltenen Fällen 
126 bis 130 Pfd. Holländiſch. Der Noggen iſt im 
Stroh allerdings zurückgeblieben; der Körnerertrag 
kommt jedoch der vorjährigen Ernte ziemlich 
gleich, und iſt in der Qualität ſogar beſſer, denn 
18 neue Frucht hat ein weit höheres Gewicht als 
9 0 kertabrige Roggen, nämlich 115 bis 127 Pfd. 
nicht wadiſch. Nach dem landwirthſchaftlichen Be⸗ 
11 feht de die diesjährige Roggenerute indeß nur als 

djährl mittelmäßige bezeichnet, welche etwa 3 der 
Dec Meblihan d gleich kam. Die Erbſen haben 
ben fob e im deielſachen Schaden genommen und ſte⸗ 
jöbrigen Erute er Menge wie in der Güte der vor⸗ 
fal 1 Ur nach. Dagegen iſt man mit dem Aus- 
fa ſich erſte, des Hafers und der Kartoffeln, 
die ſich durch die ſpaͤter eingetretene günftige Witterung 
vortrefflich entwickeln konnten, aberall a u ßerordent⸗ 
lich aufrieden. Die Kartopelfelder haben nur in 
den überſchwemmten Weichſelgegenden gelitten. Gbenſo 
hat der zweite Schnitt des Heu's ein gutes Reſulktat 
geliefert. — Die Zufuhr von neuem . war wäh- 
rend des verſloſſenen Monate eine nur unbedeutende 
und befriedigte hoͤchſtens nur Bäcker und Conſumenten. 
Es hat dies darin feinen Grund, daß der Landmann 
das bisherige ſchöne Wetter zu ſeinen Landarbeiten 
wahrgenommen hat und dadurch vom Dreſchen abge— 
halten worden iſt. Gleich der Zufuhr iſt aber auch die 
Nachfrage gering. Nach der Anſicht Sachverſtändiger 
iſt die jetzige Theuerung eine künſtliche und muß 
verſchwinden, ſobald der Landmann feine Getreider 
Vorräthe zu Markte bringt, was nicht mehr lange 
dauern wird. 


Die Kartoffeln koſten p. Scheffel 22 bis 23 Sgr., 
und ſind auch in der Qualität ſehr gut, Heu keſtet 
p. Str. zu 110 Pfd. 20 Sgr., Stroh das Schock zu 
1200 Pfd. 12 Mt. Spiritus im Einkauf p. Tonne 
zu 120 Qnart SO Procent Tralles 34 - 36 Rt., im Ver⸗ 
fauf 36-38 Rt., das einzelne Quart 12 Spt. 


Die Obiternte iſt in jeder Hinſicht gut ausgefals 
len, weshalb das Obſt auch zu ſehr billigen Preiſen vers 
kauft wird, die fhönften Pflaumen und Birnen koſten 
p. Metze 3—4 Sgr. 


für die Eisenbahn von Posen nach Berlin, Danzig, Königsberg. 


Richtung Posen- Berlin. 


Richtung Berlin- Posen. 


posen Abl... 11 U. Vm. 8, Ab. J Berlin Abꝶ. . 6,1 Mg. 10, an, [Kreuz Abl.. 5,1% Mrg. 

Rokietniee . 11, 9, Stettin An k.. . 9, 1, Mg, n r na if 8 ee 

Samter . 12, 7 Nm.] 9, - Stettin Abl.. 10,“ 2, f banzig A ie er 

Wronke - eh - Damm 10,4% = _ Richt. Kreuz- ni berg. 
Kreuz Ank. . . 1, 10, I Karolinenborst- % f „ . [Kreuz AR. , N 

eee ee A e 
ee f, - I Dölitz 41, — [Dirschau Anl. 4 

Augustwalde -. . 3,2 — — Arnswalde — . 12, % Nm.] 3,46 Königsberg Auk. . 5, Meg. 
Arnswalde . . 3,9% 12, N.] Augustwalde - . 12, — [Postanschlüsse in Pose 

Dölitz 3,2 — Woldenberg . . 1, 4, Nach Sırzalkowo, Slupee War 

Stargard 8 4,4% 12, I Kreur Abk. 2, en nz schau tägl. 12,5°U.M. 
Karolinenhorst- „ 4, - — — „ 2,22 5,4 N e 5 — 
Alt- Damm 5 — Wro ne 3,1% 6,2 7 een ge E 
Stettin Ank, . 5,30 1, Mg. Samter = . hie Breslau. 9, * 
SAR 5,4% 2, - | Rokietnice - 4% 7% | - Gnesen(Thorn)10, - - 
Berlin An.. 9,'5 Ab.] 5,2% Posen An... Anl - FrankfurtaO.- 4, A 
a s „ Räwiez "Sons 

Breslau 75,30. _ 

Gnesen - 6,30%. - 

Krotoschin - 7, 

e, 

Krossen 75,5% 


Der Billetverkauf wird auf der Eisenbahn 5 Minuten, 
des Zuges geschlossen. An Reisegepäck 50 Pfd. Freigewicht. 


Berliner Börse vom 6. und 5. ®ciober 1833. 


die @epäck - Expedition 10 Minuten vor der Abfahrt 


Preuss Fonds- und Geld- Course. 


Eisenbahn - Aktien. 


Düsseld.-E, Pr. .o 


vom . 


vom 5. 


Rhein. v. St. 


W ‚SER |sar 
vom G. vom 5 vom G. vom 5. Fr. St,-Eis. [5 [102-103 bl a) Kubrort..Cref” | 3 834 B 
e 1 2. Fr. St. * 2 a uhrort.-Cref, 0 . 
be Aale 158 bz 100 f bz Aach.-Dusseld. la} 864 bz 57 6 - - Pr.3 269 bz 2705-69 Pb - Pr. | g 901 e 
e ne 90 5 
— 1852 4 1005 B 1004 B II. Eu. 89 6 6894 B Ludwigsb.-Bex. 4 157 -56-5 bz 158 eto 7 beſsstarg.-Posener 31 914 bz 92 * 
„ „ nene bs 975 B - Mastricht. 4 477 bz 474 G Plagd.-Halberst. 4 192 B 192 bz „ ee $ bz 
- 1854 4½10 % B 1004 5 AM. 10 924-914bz| 921 b [Magd.-Wittenb.|4 47.464 b 474 B - 2.0. )441 994 br 991 5 
Präm.-Anleihe 3 1078-4 bz 108 b Amst.-Rofterd. 4 — — 844 etw 2 Wen 1 — Thüringer 4110 Br ba ek 
St.-Schuldsch. 380 85 bz 85% etw bzfBelg, g. Pr- 2 — — — Mainz-Ludwb. 4 |115-114$bz\117& bz Aug pr. 4; 0 993 
Seeb.-Pr.-Sch. ( — — — — Berg.-Märkischel#_ 82 bz: 83 bz [Mecklenburger 4 614-3 bz 62.614-62 III. Em. — 90 bz | 09: 
K. u N. Schuldv. 350 — — — — ie 4 Pr. o 102 6 1024 6 Münst.-Ham. 4 91 b 91bz bz ub Wilhelms-Bahnla 994 bz 
Berl. Stadt-O bl.) 400 G 100 6 „ II. Em. 102, b 101 b: eust.-Weissb. 451138 bz | — — 2 Neue 2 
. u. Dtm.-S. P. 4894 bz 90 bz fNiederschl.-M. 493, 6 1928-934 b. 8 Pr IA 
K. u N. Plandbr. 35 97 6 97 & |Berlin-Anhalt. 4 155-15 450 2(158-157 ba] - Pr. 4 951 bz 93 bz a 
Ostpreuss, - : 2 8 ee a ei Ge 2 Pr. 11 925 b: 93 bz Ausländische Fonds. 
Pomm. - 3 78 976 bz erl,-Hamburg. 3 bz IIAz-4 bz | III. 4 925 bz Braunschw. BA. 4 Fi 
Posensche 4 1102 .G@ 102 6 7 > 15 00 bz 100 125 W. 65 EN hehe 4 1 B 
neue 3 u: — 8 II. Em 4 100 6 1008 G Niederschl, Zwbl4 | — — — 372 Darmst. 108-462 109 5 
Schlesische - f 914 bz | — — ÄBerl.-P.-Magd 86, bz 36 58  [Nordb. (Fr. W.) 4 55-544 b21554-55-558]0esterr. Metall. 5 60f b be 
Westpreuss. - 33 885 B 884 B Pr. . BR 924 bz 924 bz - e — — lb⸗ Saler PA. 4 874 bz 87 2 
K. u. N. Rentbr. 4 955 B 96 5 L. C. N 995 bz 100 B  fÜberschl. L. A. 3/210 B 211. 5 „ at.-A. 5 71 E 7046| 71 bz 
Pomm. - 490 b d n 993 bz 100 B 6.7 ß 178 B Russ.-Engl.-A. 5 95 ba 5 
Posensche - 494 B — — Berlin-Stettinet |, 165-163 bz|1675 B Pr. A. 4 — * - 50 Anſeihe5 85g bz u 6] 85 
Preussische - 494 bz 94. ba - - br. 40 N d B. (3 824 bz 83 B - Pin. Sch. 0 4 721 ; 72 6,721 h 7 
Westph. R. - |4 | 974 6 97} % [Brsl.-Freib.-St.\2,|  — 88 — — 9.4 | 914 B 94 B poln. Pfandbr. 4 — — 3 
Sächsische - |4 | 94 bz 94, b Colu-Mindener 140140 52 1626-162 E. “/ 80% B 805 bz — III. Em. 914 6 ker 
Schlesiche 4 94 B 944 B 3 Pr. 43/10 6 11 6 prz. W. (St.- V.) 4 448-44 bz 455 6 poln. 500 Fi: L. 4 55 1 etw bz 
Pr.Bkanth.-Seh 4 hs bz 1164 bz | II. Em. 0 [103 b 103 b. - Ser J. — — 1100 6 A. 300 Fl. | — — — 
0. D. B 0. 4; — — —.— 8 4924 B 18 ke 5 - 11.5 Br 2 B. 200 Fl.— 19 0 19 6 
1 FH - il. End | 924 B | 92} b fabeinische, „ 16-1000 (07-400 ·flfeurbess, 40 Pf. — 37 „ 374 6 
Friedrie sd’ _ — Düsseld.-Elberf. 4 102 B 104 B (St.) Pr. 4 106 f etw bz 10? bz IBadensche 35 FI. — 25 B 25 2 
Louisd’or 1083 b 1083 bz Fr. B - 496 IgG JHamb. P. -A. 63 3 63 ns 


Die Börse war sehr ſlau gestimmt und die Course grüsstentheils 
lang Amsterdam, London, Wien, Augsburg, Frankfurt und 


Breslau, den 6. October, 
(Kosel-Oderb.) 1734 B 
Louisd’or — B. 1085 6. 


„ 6. Neisse-Brieger 754 B. — 6 


B 
a) 1044, etw 105 bz. 


etersburg höher. 


Die Börse war heute Hau gestimmt und Aktien durchgehend bedeutend niedriger als gestern. 


Telegraphische Correspondenz für Fonds- 


Paris, Sonntag den 7. October. Die Iprocentige wurde gestern Abend auf dem Boulevard zu 63, 


wurden zu 737 gemacht. 


Berantw. Redakteur: C. E. H. Violet in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


— — 


abermals erheblich niedriger; das Geschäft blieb unbedeutend. — Von Wechseln stellten sich 


P 
Oberschlesische Litt. A. 2114 B. — G. Lite. B. 1784 B. — G. Breslau- Schweidnitz - Freiburger — B. 13 i 
Oesterreichische Banknoten 90% B. — G. Polnische Bank-Billets 91 B. — C. Id ee Wee n 


Dukaten — B. 943 6. 


Course. 
85 gehandelt; 


Oesterreichische Staats-Eisenbahn-Aktien 


4 


